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74. Jahrgang 


Sonnabend, 21. Dezember 1035 


Die Pariſer Vorſchläge erledigt 


Hoare und Baldwin vor dem Unterhaus 


London, 19. Dezember. Bereits um 8 Uhr 
morgens hatten ſich die erſten Abgeordneten im 
Anterhaus eingefunden, um ſich einen Platz für 
die heutige Debatte zu ſichern, die eine der 
ernſteſten der engliſchen Geſchichte zu werden 
verſprach. Ganz England iſt wie vor den Kopf 
geſchlagen. Nachdem Hoare erledigt iſt, fehlt es 
nicht an ſcharfer Kritit an Laval, dem letzt ein 
ähnliches Ende vorausgeſagt wird, ſowie an 
proni ie ai e hat ſich jetzt den 

ampſſchrei zu eigen ge t: „Hoare iſt tot. 
Es Baldwin.“ u g 


a Die Debatte im Oberhaus 
Roch bevor die Anterhausdebatte begann, 
ſetzte bereits im Oberhaus die Debatte über die 
abeſſiniſche Kriſe ein. Hier brachte Lord Davies 
einen Antrag ein, daß das Haus keiner Rege⸗ 
lung zuſtimmen kann, die den Grundſätzen der 
Gerechtigkeit und den Verpflichtungen aus den 
Völterbundſatzungen widerſprechen. Der Antrag 
fordert des weiteren die Wiederaufnahme der 
ungliſchen Politik, die Hoare im September in 
entwickelte und die von den Wählern in 
den Generalwahlen beſtätigt wurde. In der 
Begründung ſeines Antrages führte Lord Da⸗ 
vies aus, daß der Pariſer Plan den Angreifer 
einlud, ſich mit der Hälfte ſeines Raubes zu be⸗ 
en. I 


Was für eine Verdrehung der Gerechtigkeit 
und was für eine Einladung an andere 

Böller, deren Landhunger jetzt gereizt wird, 
das Recht in ihre eigene Hand zu nehmen!“ 


Jeder anſtändige Mann mülle diefe Vorſchläge 
verurteilen, weil fie den Grundfätzen wider: 
ſprechen — für die England angeblich im Welt- 
kriege gekämpft habe. Warum ſei die Regierung 
plötzlich umgefallen und habe eine Politik ein: 
geſchlagen, die weder der Völkerbund noch der 
Kaifer von Abeſſinien jemals annehmen konnten. 
Die Regierung habe aber auch die in den 
USA ſteigende Welle der Zuſammenarbeit mit 
dem Völkerbund zum Halten gebracht und den 
Völkerbund in den USA lächerlich gemacht. 
Wozu fei es notwendig geweſen, die akrobati⸗ 
ſchen Kunſtſtücke des Herrn Laval nachzuahmen. 


Hoare verteidigt ſich 
Die Unterhausdebatte begann mit einer Er- 
Märung Samuel Hoares, der bei dem Bes 
treten des Unterhauſes eine gewiſſe Sympathie⸗ 
kundgebung ſeiner früheren Miniſterkollegen er⸗ 
hielt. Soare führte aus, daß das Unterhaus 
Fets bereit fei, einem Minifter, der von feinem 
Amt zurückgetreten ſei, aufmerkſam und anteil⸗ 
voll zuzuhören. Gern hätte er ſeine Erklärung 
ſchon vor zehn Tagen abgegeben. Vielleicht würde 
ex in dieſem Falle heute nicht von den Hinter⸗ 


bänken aus geſprochen haben. Vielleicht würde 


dann die Stimme der Kritik England nicht in 
fo überwältigender Weiſe überflutet haben. 
Ein körperlicher Unfall, der zu ſeinem ſchlech⸗ 
ten Geſundheitszuſtand hinzukam, habe ihn von 
England in einem Augenblick ferngehalten, da 
er die Lage dem Kabinett und dem Unterhaus 
hätte erklären ſollen. Er wolle jetzt offen und 
ehrlich über die Begleitumſtände ſprechen, die 
zu ſeinem Rücktritt führten. 

Seit ſeinem Amtsantritt ſei er von zwei Auf⸗ 
gaben „beſeſſen“ geweſen: ae 

1. einen europäiſchen Konflikt zu vermeiden, 
2. einen iſolierten Krieg zwiſchen England 
und Italien zu verhindern. 

Er habe alles getan, um eine Regelung zu 
ermöglichen, während er die Politik der Gant- 
tionen loyal unterſtützte. England als Volt 
habe keinerlei Angſt vor einer italieniſchen Be- 
drohung gehabt. ; 

Die Unterhaltungen begannen aber in einer 

Atmoſphäre der Kriegsdrohung, nämlich der 
Furcht vor einem allgemeinen europäiſchen 
Zuſammenſtoß, andererſeits der Furcht vor 

einem engliſch⸗italieniſchen Krieg. 
Zur Zeit der Generalwahlen war der abeſſi⸗ 
niſche Krieg bereits ſeit einigen Wochen aus⸗ 
gebrochen England habe ſein Beſtes getan, 


! daß er perſönlich immer 
e 


um den Ausbruch zu verhindern. Er ſelbſt habe 
alles getan, um die öffentliche Meinung der 
Welt gegen den Krieg zu mobiliſieren. 

Jeden Tag, fuhr Sir Samuel Hoare fort, 
den der Krieg fortdauere, verwickele er die Welt 
in eine immer ſchwieriger und gefährlicher wer⸗ 
dende Lage. Ueberall zeigten ſich Reaktionen, 


| 


im Often und im Weſten gebe es Unruhen, fo 
in China, in Aegypten und Europa. Jedermann 
ſei es klar geweſen, daß ein großer Teil der 
öffentlichen Meinung Frankreichs ſehr nervös 
bei dem Gedanken eines Bruchs mit Italien 
wurde. Vor ungefähr vierzehn Tagen habe er 
unvermeidliche Entwicklungen vorausgejehen, 


die hintergründe der Pariser Besprechungen 


Hoare hat eigenmächtig gehandelt 


London, 19. Dezember. Gleichzeitig mit der 
Unterhausdebatte fand auch im Spetban; eine 
Ausſprache über die Pariſer . 
ſtatt. Nachdem der Oppoſitionsliberale Da⸗ 
vies einen Antrag eingebracht hatte, der die 
Vorſchläge als unannehmbar bezeichnete, ergriff 
der Lordſiegelbewahrer Lord Halifax nas 
mens der Regierung das Wort. 

Er verwies einleitend darauf, daß der Völter⸗ 
bund der engliſchen und franzoſiſchen Regierung 
ein moralisches Mandat für eine Ausf nung 
erteilt habe. Lerd Halifax bekundete, da 
Völkerbund ein Werkzeu k 


der 


i ie Meinung vertreten 
‚es könne nicht die Aufgabe des Pölker⸗ 
undes ſein, einen Krieg in Afrita durch die 
3 eines neuen Krieges in Europa zu be⸗ 
enden. . y i ; 

Sodann wandte jih Lord Halifax dem Paris 
pr eua des Außenminiſters zu. Er erklärte, 
aß Sir Samuel Hoare von der Regierung nicht 
mit e Paris Podien worden 
ki Verſöhnungsbedingungen zu beſprechen. Der 

deinen e habe ſich wegen anderer mit dem 
abeſſiniſchen Streitfall n dar 5 Fra⸗ 
en nach Paris begeben. In Paris angekommen, 
al Hoare feſt, daß die an egierung 
ehr bemüht war, „ n den Verſöh⸗ 
nungsverfahren zu erzielen. Der Außenminiſter 
habe ſich 199 ich unter perſönlichen Opfern 
in bezug auf ſeine Geſundheit bereit erklärt, 
s perſönlich an der Suche nach Friedensvor⸗ 
chlägen zu beteiligen. 

Als das Ergebnis der Pariſer Beſprechungen 
am Montag in London eintraf, habe die britiſche 
Regierung vor einem Dilemma geſtanden, da 
ihr die in Paris ausgearbeiteten Bedingungen 
keineswegs zuſagten. Es mußte ein Entſchluß 
gefaßt werden, und es ſei an jenem Montag 
abend Har geweſen, daß bie Regierung die Vor⸗ 
ſchläge nur ablehnen konnte, wenn 2 den ab⸗ 
weſenden Außenminiſter fallen ließ. Die Regie: 
rung hätte vielleicht mit ihrer Entſcheidung 
bis zur Rückkehr Hoares warten können. Dies 
ei aber durch die frühzeitige Veröffentlichung 
er Friedensvorſchläge durch die Pariſer Preſſe 
unmöglich gemacht worden. i 5 


8. Friedens jei und 


| gelegenheit, die für manche von uns eine tra- 


b Erörterung eines friedlichen Ausgle 


Im weiteren Verlauf feiner Rede äußerte 
Lord Halifax die Anſicht, daß die Pariſer Vor⸗ 
ſchläge nicht ſo übel ſeien, wie man dies dar⸗ 

itetit habe. Jedenfalls [een fie beſſer als die 

orſchläge des Fünferausſchuſſes und es fei. bes 
ujlolini keineswegs ſehr bes 
geiſtert von ihnen geweſen ſei. Sir Samuel 
Hoare habe mehr für den Völkerbund EN 
als irgendein anderer Mann im: öffent 1 
Leben. Man müſſe berückſichtigen, daß die Pa⸗ 
riler Vorſchläge ſchließlich nur eine Verhand⸗ 
lungsgrundlage geweſen jeien, die nach Anſicht 
der Franzi n Regierung für Italien die 
Mindeſtbedingungen darſte 


merkenswert, da 


en, unter denen es 
eſen wäre. Man habe niemals davon 


. bereit ge 
Neige beſſinien beſtrafen, wenn es die 
läge ablehnen ſollte. Nach wie vor müſſe 


orj 
ede Regelung für Italien, Abeſſinien und den 

ölferbund annehmbar- fein; f ; 

Lord Halifax gab dann zu, daß die Regies 
rung einen Fehler 3 habe. Dieſer Fehler 
liege darin, daß die Re . 0 nicht genügend 
Rückſicht auf die öffentliche M 
men habe. 

Der Lordſiegelbewahrer fuhr dann fort: „Wir 
teilen voll und ganz die Verantwortung für den 
Fehler, den wir begangen haben. Hoare fah 
ein, daß diefe Aktion infolge von Umſtänden, 
die er nur zum Teil überprüfen konnte, ſeinen 
Kabinettskollegen und dem dia, zu deſſen För⸗ 
derung jie beſtimmt war, Schwierigkeiten vér- 
urſacht hatte. Er erklärte daher ſeinen Rück⸗ 
tritt. Dieſe Friedensbemühung iſt tot — ob 
mit Recht oder Unrecht, ſei unerwähnt. Noch iſt 
die Zeit nicht gekommen, die Folgen dieſer An⸗ 


einung genom⸗ 


giſche Epiſode ift, für England und die Welt 
abzuſchätzen.“ $ 

er Redner Í | 
land in den letzten Monaten die moral 
. & in der Welt 5 habe. 
größte Dienſt, den Hoare durch feinen Rücktritt 
geleiſtet habe, ſei die neue Stärkung dieſer mora⸗ 
aihen Führerſtellung, zu deren Schaffung Hoare 
5 a fo viel wie jeder andere beigetragen 
abe. REN 


chloß mit den Worten, daß zi 


Reſtloſe Ablehnung durch Abeſſinien 


Der Inhalt der abeſſiniſchen Autwortnote auf die Barifer Borichläge 


Addis Abeba. 19. Dezember. Die abeſſiniſche 
Regierung überreichte, wie bereits gemeldet, 
am Donnerstag nachm 
und dem [tanzöfiicpen Geſandten ihre Ant 
wort auf die von Laval und Hoare ausge 
arbeiteten Friedensvorſchläge. Die Antwort- 
note, die in freundlichem Ton gehalten ijt, 
wird auch dem Völkerbund zur Kennmiz ge: 
bracht werden, obgleich dieſer an dem Frie⸗ 
densvorſchlag nicht beteiligt war. 2 

Abeſſinien lehnt in dieſer Note die Pari- 

fer Vorſchläge reſtlos ab. 
Es weiſt darauf hin, daß Italien die Ver⸗ 
träge von 1908 und 1928 nicht eingehalten 
habe und nun als „Belohnung für einen un⸗ 


berechtigten Angriff“ auch noch Gebietsfor- 


derungen ſtelle. Italien, ſo wird in der Note 
weiter ausgeführt, das die Ziviliſation nach 


Abeſſinien zu bringen verſpreche, bombardiere. 


Hoſpi äler und Ambulanzen und töte Frauen 
und Kinder. 17555 i a 

Abeſſinien Bi der Meinung, daß der Völ⸗ 
erbund ebenſo wie er ſelbſt dieje Forderun⸗ 
gen für unberechtigt halte. 


ittag dem britiſchen 


Die niſche Regierung fei überzeugt 

und enfichloffen, auch ohne die nötigen 

„ Kriegsmitiel im Vertrauen auf Gott und 

die Gerechtigkeit das Land bis zum 
äu en verteidigen zu können. 


In der abeſſiniſchen Note wird weiter die 
Erteilung von wirtſchaftlichen Sonderkonzeſ⸗ 
3 an Italien abgelehnt. Die abef ibe 
Regierung begründet dies mit den tim» 
mungen des Vertrages 1908, der allen Aus» 
1 volle Gleichberechtigung eingeräumt 
habe 


Die drei Seiten umfaſſende Antwortnote 
ſchließt mit den Worten: 


„Wir haben Berftauen zur liſchen 
und franzöſiſchen Bang 1 allen 
Mitgliedern des ölkerbundes, die 
den Streitfall geprüft und die Jta- 
lien als Angreifer erklärten. Wir hoffen, 
daß dieje Länder alle notwendigen Mit- 
tel ergreifen würden, um den eg ok 
zubalfen und entſchloſſen find, alle Mittel 
gegen den Angreifer anzuwenden. 


— —— nn 
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ſowohl auf dem Gebiete der kollektiven Aktion 
als auch in der Friedensfrage. 

Während zweier Tage habe er mit Laval die 
Grundlage einer möglichen Einigung beſpro⸗ 
chen. Er habe aber nicht über Bedingungen 
geſprochen, die den Kriegführenden aufgezwun⸗ 
gen werden ſollen. Die Vorſchläge, die aus 
dieſen Beſprechungen erwuchſen, ſeien weder 
franzöſiſche noch engliſche Vorſchläge geweſen in 
dem Sinne, daß Qaval und er fie beſonders 
gern gehabt hätten. Sowohl Laval als auch er 
hätten einzelne Bedingungen dieſer Vorſchläg⸗ 
nicht gern geſehen. Es ſei klar, daß eine neue 
Lage durch die Auferlegung von Petroleum⸗ 
ſanktionen ſich entwickelte. $ 

Die zur Eröterung ſtehenden Probleme feien 


ſehlgeſchlagen, das Problem aber, das zu löſen 


ſei, bleibe beſtehen. 

Man ftehe vor einem neuen und viel gefähn 
licheren Abſchnitt des Krieges. Mit Ausnahme 
von England, das feine Flotte im Mittelmeer 
ſowie Verſtärkungen in Gibraltar und Aden 
zuſammengezogen habe, habe kein anderer 
Staat einen Finger gerührt. 


Dem Miniſterpräſidenten habe er feinen 

Rücktritt angeboten, da er ſich darüber 

klar geworden ſei, daß er einen großen 

Teil der öſſentlichen Meinung nicht für 
5 ſich habe. 


Hoare ſchloß feine Mitteilung mit dem Wum 
ſche, fein Nachfolger möge bei der Löſung de 
ſchwierigen Aufgaben mehr Erfolg und meh 
Glück haben als er ſelbſt. 

Unmittelbar nach Schluß feiner Rede verliet 
Sir Samuel Hoare, von den körperlichen und 
ſeeliſchen Anſtrengungen dieſer Tage ſichtlich 
mitgenommen, das Geſicht in beiden Händen 
verborgen, den Sitzungssaal. Als er vor den 
Bänken der Abgeordneten den Gang durch⸗ 
ſchritt, hatte es einen Augenblick den Anſchein 
als ob er zu Boden ſtürzen würde. Er riß fih 
jedoch mit aller Gewalt zuſammen. 


Nach den Reden Hoares und Baldwins 
herrſchte in parlamentariſchen Kreiſen allge⸗ 
mein der Eindruck vor, daß die Regierung eine 
durchaus ausreichende Mehrheit erhalten werde. 


Jedoch werden die Erklärungen Baldwins viel⸗ 


fach nicht als völlig befriedigend angeſehen. 
Immerhin hat ſein freimütiges Eingeſtändnie 
in der Angelegenheit der Pariſer Vorſchläge, 
einem Irrtum erlegen zu ſein, auf die An⸗ 
hänger der Regierung im großen und ganzen 
ſeinen Eindruck nicht verfehlt. i 

Nach Hoare ſprach der Führer der arbeiter: 


parteilichen Oppoſition. Major Attlee begann 
mit der Feſtſtellung, daß ſich ſeine Partei mit 


keiner Erklärung der Regierung abfinden könne 
aus der nicht klar hervorgehe, daß das Kabinett 


in ſeiner Geſamtheit die Verantwortung trage 


und daß Hoare lediglich zum Sündenbock gemacht 
worden ſei. Wenn der Rücktritt Hoares zu 
Recht erfolgt fei, dann müſſe auch die Regie» 
rung zurücktreten. 

Der Mißtrauensantrag drücke die Meinung 
der engliſchen Bevölkerung „über die engliſch 
franzöſtſchen Friedensvorſchläge aus, die dem 
Kaiſer von Abeſſinien im Namen Englands als 
gerechte Bedingungen aufgezwungen werden ſoll⸗ 
ten. Die Oppoſition verlange den Widerruf 
dieſer Bedingungen. Es entſpreche nicht dem 
Sinn des Briten für Billigkeit und Gerechtig⸗ 
keit, wenn dem Lande, das gefehlt habe, unge⸗ 
heure Zugeſtändniſſe auf Koſten des Opfers ges 
macht würden. 

Die Friedens bedingungen jeien ein Betrug 

an der Wählerſchaft, die man zur Unter⸗ 

stützung der Regierung überredet habe. 


Die ganze Welt fei eutſetzt, daß England bereit 
ſei, ſolche Vorſchläge zu empfehlen. Ein An⸗ 
griff auf einen Staat ſei ein Angriff auf alle 
Staaten. Das fei der Sinn des Völkerbundes. 
Attlee wollte darauf wiſſen, ob die Regierung 
den Pariſer Plan gebilligt habe, und bejahen⸗ 
denfalls, warum der Außenminiſter als einzi⸗ 
ges Kabinettsmitglied zurücktrete. Er ſchloß 
ſeine Rede mit einem Bekenntnis zu einem 
unter Führung Englands aufzubauenden 
Syſtem kollektiver Sicherheit, unter dem die 
Abrüſtung herbeigeführt werden könne, die alle 
Kriege beenden würde 


Wenn die Regierung nicht von dem Pariſer 
Friedensplan abrücke, werde die Welt in 
Anarchie und Krieg verſinken. 

Sodann erhob ſich 

Miniſterprüſident Baldwin. 
Er begann ſeine Ausführungen mit ausdrück⸗ 
lich perſüönlichem Bedauern über das Ausſchei⸗ 
den Hoates, mit dem et ein Viertelfahrhundert 
lang innerhalb und außerhalb der Regierung 
zuſammengearbeitet habe. f 

Der Miniſterpräſident wandte fih dann un⸗ 
mittelbar den Angriffen der Oppoſition zu. Er 
erklärte, daß er dem Völkerbund völlig klaren, 
Wein einſchenken werde, 

An dem Sonntag, an dem in Paris die ent⸗ 
ſcheidende Ausſptuche ſtattfand, habe die Wer- 
bindung zwilhen Patis und London gefehlt. 
Montag früh habe er vor der vollendeten Tat: 
jahe geſtanden, als ein Brief Hoares aus 
Paris einttaf, in dem der Außenminiſter um 
die Billigung des Kahinetts für ſeine Ab⸗ 
machungen erſuchte. 

Erſt unmittelbar darauf, aber noch ehe das 
engliſche Kabinett Gelegenheit hatte, die 
Schriftſtücke zu prüfen, fei es zu dem Ber- 
rauensbruch gekommen, über den er fih nicht 
weiter auslaſſen möchte. Infolgedeſſen war 
nicht mehr viel Zeit zur Erörterung. Das 
Kabinett habe die Vorſchläge nicht gern ge⸗ 
ehen, da ſie zu weit gingen. Es hätte ſie am | 
liebſten geändert. Es fei auch die Frage auf⸗ 
getaucht, ob man die franzbſiſche Regierung ſo⸗ 
ſort hätte verſtändigen ſollen. „Obwohl wir 
alle verantwortlich find,“ ſo fuhr Baldwin fort, 
„tuhte die eigentliche Verantwortung auf mir 
allein, und jo entſchied ſich ſofort, daß ich mei⸗ 
nen Miniſterkollegen unterſtützen müſſe, der 
berſönlich nicht anweſend ſein konnte, um ſeine 
Beweggründe uns mitzuteilen. Ob das klug 
wor oder nicht, ift eine andere Frage“ 

In der Frage des Pariſer Friedensplanes 

ſei er, Baldin, einem Irrtum erlegen. 

Er hoffe, daß aus dieſem Irrtum eine niig: 

liche Lehre gezogen werden könne. 


Die engliſche Regietung ſei ihrerſeits völlig 
damit einverſtanden, wenn die Vorſchläge gänz⸗ 
lich der Entſcheldung des Völkerbundes über- 
laſſen werden. 

Aber es ſei jetzt völlig klar, daß die Vor⸗ 
ſchlüge abſolut und völlig tot ſeien. 
Das derzeitige engliſche Kabinett werde be⸗ 
ar keine Wiederbelebungsverſuche an⸗ 

ſtellen. 


| 
Die Regierung ſtehe heute noch auf demſelben 
Standpunkt, auf dem fie immer geſtanden habe. 
Hierzu führte Baldwin die Stellen aus dem 
Wahlaufruf der Regierung an, die ſich mit der 
Außenpolitik befaſſen und wo es heißt; „Der 
Völkerbund wird wie bisher der Eckpfeiler der 
britiſchen Außenpolitik bleiben. Die Vermei⸗ 
dung von Kriegen und die Herſtellung des 
Friedens in der Welt muß ſtets das lebens⸗ 
wichtige Intereſſe des britiſchen Volkes ſein. 
ver Völkerbund iſt das Werkzeug, das zur Er⸗ 
langung dieſes Zieles gebildet worden ii” 
Ju dieſen Aeußerungen ſtehe er auch jetzt. Eng⸗ 
land ſei bereit, in kollektiver Zuſammenarbeit 
ſeine Rolle in jeder Hinſicht zu erfüllen. 
Baldwin ſprach hierbei das Wort „kollektiv“ 
mit ganz beſonderem Nachdruck aus. Was 
einen Krieg ohne kollektive Aktion angehe, jo 
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werde Englands Haltung weder durch Furcht 
noch Beſorgniſſe beſtimmt. Ebenſo wie jedes 
undere Mitglied des Unterhauſes fei er perſön⸗ 
lich beſtrebt, den Völkerbund zu erhalten und 
ihn jetzt und in Zukunft zu einem wirkſamen 

tfjg zu machen. Aber das engliſche Volk 
dürfe es ſeiner Regierung wohl zum letzten 
Male geſtattet haben, an einer Kollektivmaß⸗ 
nahme teilzunehmen, wenn das engliſche Volt 
feſtſtellen müſſe, daß England, indem es am 
Völkerbund feſthält, ſich bei der Durchführung 
einer Aufgabe, an der ſich eigentlich alle betei⸗ 
ligen müßten, völlig allein ſtehe. Denn jeder⸗ 
mann wiſſe, daß das Gebiet für die Anwen⸗ 
dung dieſer Grundſätze beim nächſten Male in 
größerer Nähe Englands liegen werde, als dies 
letzt beim Mittelmeer der Fall ſei. 

Det Miniſterpräſident bedauerte, daß der Böl- 
kerbund heute nicht alle Staaten umfaſſe; 
denn ſonſt würden ſeine Maßnahmen wahr⸗ 
ſcheinlich wirkſamet ſein. Das ſei heute aber 
leider nicht der Fall. Der Völkerbund müſſe 
die Gewähr haben, daß alle, die hierzu in der 
Lage wären, ihm ſofort zu Hilfe kämen. 

Den Sühnemaßnahmen wohne eine außer⸗ 

ordentlich ſtarke Macht inne. Aber fie ſeien 

von wenig Wert, wenn fie nicht ſofort an- 
gewendet werden könnten. 

Andernfalls beſtehe die Gefahr, daß langſam 
ein Land nach dem anderen in den Krieg ver⸗ 
wickelt werde, ſo daß ag o niemand das 
Ende vorausſehen könnte. Wenn die betrüb⸗ 
liche Angelegenheit des abeſſintſchen Krieges 
beendet ſei, würden die Mitglieder des Völker⸗ 
bundes dieſe Dinge überlegen müſſen. In 
einem modernen Krieg ſei der Angreifer der 
Ueberlegenere. Die Völter Europas müßten 
ſich dieje, Tatſache vor Augen halten, wenn fie 
ihre Sicherheit bewahren wollten. 

Zum Schluß bat Baldwin um das Vertrauen 
des Hauſes. 


Um die Nachfolge Hoares 


London, 19. Dezember. In e 
Kreiſen wird die Frage der Nachfolge Sir 
Samuel Hoares im Amte des Außenminiſters 
eifrigſt etörtett. Als ausſichtsteichſter Kandidat 
wird hierbei zunächſt Sir Chamberlain 
genannt, doch werden auch der Lordſiegelbhewah⸗ 
rer Lord Halifax und der Völkerbundminiſter 
Eden als mögliche künftige Außenminiſter ét- 
wähnt. Verſchiedentlich glaubt man an eine 
Uebergangslöſung durch Betrauung des Miniſter⸗ 
präſidenten Baldwin mit den Geſchäften des 
Außenminiſters. 


Genf nach dem Rücktritt Honres 


Genf, 19. Dezember. Der Rücktritt Sir Ca- 
muel Hoares hat in Genf nur wenig überraſcht. 
nachdem man ſich bereits nach der Ratsſitzung 
vom Mittwoch abend gefragt hatte, wie der 
engliſche Außenminiſter in London ein Projekt 
verteidigen wolle, das ſein Mitarbeiter und 
Stellvertreter in Genf bereits meht oder weni⸗ 
ger fallen gien hatte und für das nor allem 
die zum Erfolge unerläßliche italteniſche Zu⸗ 
ſtimmung immer zweifelhafter wurde. 

Es gilt unter dieſen Umjtänden aus ſachlichen 
wie Finmungsmäpigen Gründen als wahr⸗ 
scheinlich daß der Rat ebenſo wie der Achtzeh⸗ 
nerausſchuß auf ihrer gegenwärtigen Zuſam⸗ 
menkunft keine weſentlichen Beſchlüſſe faſſen 
werden Es wird bereits davon geſprochen, die 
ordentliche Januartagung des Rates auf An⸗ 
fang des Monats vorzuverlegen. 


— | 


Itiedensplan 
ſteht nicht zur Debatte 


Abſchluß der Rats tagung. 


Genf, 19. Dezember. Der Völkerbundrat ift 
Donnerstag abend zu einer öffentlichen 
Sitzung e die den Abſchluß 
ſeiner 89. Tagung bildet. Die Sitzung begann 
um 6 Uhr mit einer Trauerkundgebung für 
den verſtorbenen Präſidenten von Venezuela, 
Vinzente Gomez. 


Zur Behandlung des italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Streitfalles übergehend teilte der Ratspräſi⸗ 
dent mit, daß die 1 
ten Ratsmitglieder am Vormittag einen Mei⸗ 
nungsaustauſch hatten, deſſen Ergebnis ein 
Entſchließungsentwurf über die engliſch⸗fran⸗ 
zalſchen Vorſchläge ſei, der folgendermaßen 
lanttet: 


Der Rat dankt den Delegierten Frankreichs 
und Englands für die ihm gemachte Mittei⸗ 
lung über die Anregungen, die ſie den beiden 
Parteien zum Zwecke einer Schlichtung unter⸗ 
breitet haben. Angeſichts des vorbereitenden 
Charakters dieſer Anregungen, dem die bei⸗ 
den Mächte ſelbſt hervo ben haben, glaubt 
der Rat, daß kein Anlaß beſteht, fih ſchon 
jetzt über ſie auszuſprechen. Der Rat beauf⸗ 
tragt das Dreizehnerkomitee, die geſamte 
Lage im Geiſte der Völkerbundſatzung zu 
prüfen. 


Nachdem der Ratspräſident dieſen Entwurf 
verleſen hatte, richtete er an die Ratsmitglie⸗ 
der die Frage, ob ſie dazu Bemerkungen zu 
machen hätten Da keine Wortmeldung er: 
folgte, erklärte er die Entſchließung für ange⸗ 
nommen. 


Damit war die Sitzung und Tagung be⸗ 
endet. 


nicht am Streit beteilig⸗ 


die Sanktionen nehmen ihren 
Fortgang 


Genf, 19. Dezember. Auch die Sitzung des 
Achtzehnerausſchuſſes, die ſich an die Rats⸗ 
ſitzung anſchloß, war von überraſchend kurzer 
Dauer. Der Ausſchuß nahm lediglich die Mit⸗ 
teilung ſeines Vorſitzenden Vasconcellos ent⸗ 
gegen, daß ſich die Lage ſeit der letzten Sitzung 
nicht geändert habe, daß die Sanktionen in⸗ 
ſolgedeſſen ihren Fortgang nehmen und daß 
der Ausſchuß mit dem Dreizehnerkomitee in 
Fühlung bleiben werde. Von einer Verſchär⸗ 
fung der Sanktionen iſt alſo heute nicht die 
Rede geweſen. 


Erbillerle Kämpfe am Takaſee 


Asmara, 20. Dezember. Der abeſſini 
Durchbruchsverſuch am Takaſee kann ia pai 
ſcheitett bezeichnet werden. Beſonderen Anteil 
an den en hatten die Askaris neben den 
Abteilungen der Schwarzhemden. Der Hoch⸗ 
gebirgscharakter des Kampfplatzes geſtaltete die 
de beſonders igien Man ſchätzt hier 
die Verluſte, die die Abeſſinler bet dieſen Kämp? 
fen hatten, auf über 1000 Mann. Die italieni- 
ſchen Flieger haben deen A eingegriffen. So 
haben allein im Laufe des Mittwochs nicht we⸗ 
niger als ap Bombenangriffe itatigefunden, 
Die Bomben jollen den Abeſſiniern große Ver: 
luſte gebracht haben. 

Addis Abeba, 20. Dezember. Nach abeihnildien 
Meldungen von der Nordfront au die lebhafte 
Gefechtskätigteit in der Provinz Schire noch nicht 
nachgelaſſen. Die abeſſiniſchen Truppen machen 
unter erbitterten Kämpfen langſam weitere 
Fortſchritte. Das Hauptziel ihrer Anſtrengun⸗ 
gen richtet jih auf die Heilige Stadt Akſum und 
auf Adua. Die Verluſte nd auf beiden Seiten 
groß. Die Italiener verwenden zu ihrer Ver⸗ 
teidigung vor allem Tanks und fuß es 

An der Süofront ift alles ruhig. Dte italie- 
niſchen Meldungen von einem Angriff mit Tants 
und Flugzeugen auf Saſſabaneh entbehren, wie 
von abeſſiniſcher Seite betont wird, jeder 
Grundlage. 
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die Bombardierung von deſſie 


Addis Abeba, 19. Dezember. Der Bericht 
über die Unterſuchung der Vorgänge bei der 
Bombardierung von Deſſie ijt vom Internatio⸗ 
un Roten Kreuz nunmehr nach Genf geſandt 
worden. 

In dem Bericht wird erklärt, daß das ameri⸗ 
kaniſche Hoſpital in Deſſie unmittelbar an das 
Gebäude des italieniſchen Konſulats angrenze. 
wo der Kaiſer ſein Quartier aufgeſchlagen 
atte. Alle acht Meter jeien auf dem Dach des 
Vopitol⸗ ſichtbare Rote⸗Kreuz⸗Abzeichen und 
Rote⸗Kreuz⸗Fahnen angebracht worden. Ebenſo 
ſeien ſämtliche Verbandsplätze und Transports 
wagen mit Rote⸗Kreuz⸗Fahnen in ein Quadrat- 
meter Größe gekennzeichnet geweſen. Das 
Hoſpital ſelbſt fci von fünf Brandbomben gè- 
troffen worden, von denen 1 85 in den Ope⸗ 
rationsſälen gezündet hätten. Auch ein Lazarett⸗ 
zelt jet durch eine Brandbombe zerſtört worden, 
ebenſo auch der Inſtrumentenſaal. Im ganzen 
eien etwa 1000 Bomben abgeworfen worden. 

te endgültige Zahl der Toten hetrage 50, der- 
wundet feier 120 Perſonen. Die Ambulanzen 
drei und fünf ſeien aus Deſſie herausgezogen 
und an die Nordfront verlegt worden. Auf 
den Straßen nördlich von Deſſie zur Nordfront 
würden weitere Verbandsplätze und Ambulanzen 
eingerichtet. 


der Widerhall in der engliſchen 
preſſe 


Vertrauenserklärung für die Regierung im 
Unterhaus geſichert 


London, 19. Dezember. In den heutigen 
Morgenblättern wird der Rücktritt des Außen⸗ 
miniſtets Samuel Houre als tin Schritt De- 
trachtet, der durch die neueſte Entwicklung der 
Lage unvermeidlich geworden iſt. Von den bei⸗ 
den Völkerbundgegnern in der Preſſe drückt 
„Daily Mail“ die Erwartung aus, daß die 
britiſche Außenpolitik jetzt wieder den gefähr⸗ 
lichen Boden von Genf betreten wird, anſtatt 
„auf der jelten und ſtabilen Grundlage“ des 
Pariſer Planes zu bleiben. 

„Daily Expreß“ bezeichnet den Sieg des 
linken Flügels der „Konſervativen Partei“ und 
die Preisgabe der Pariſer Vorſchläge als be⸗ 
klagenswert und vergleicht Hoare mit einem 
über Bord geworfenen Steuermann. In den 
konſervativen Blättern jind Aeußerungen des 
Bedanerns und Mitgefühls für Hoare allge- 
mein. „Times“ erklärt, der Entſchluß des 
Außenminiſteriums ſei die unverzeihliche Folge 
eines Irrtums, den man einem Menſchen, aber 
nicht einem Außenminiſtex verzeihen könne. 

Die Pariſer Vorſchläge jeien auf jeden Fall 

dem Tode geweiht. 
Dies ſei ſchon aus dem Ton der franzöſiſchen 
und britiſchen Erklärung im Völkerbundrat her⸗ 
vorgegangen. Ueberdies zeige ſich auch aus 
Muſſolinis Reden, daß die Vorſchläge die Ver- 
biſſenheit des Duce und ſeiner Gefolgsleute 
nicht gemäßigt, ſondern ihre Anduldſamkeit noch 
größer gemacht hätten. 5 

Der Parlamentsberichterſtatter der Times“ 
ſchreibt, die zunehmende Verbitterung, die durch 
die Annahme der Pariſer Friedensvorſchläge 
als einer vernünftigen Verhandlungsgrundlag 
entſtanden ſei. habe ein Opfer nötig gemacht. 
Noch wichtiger ſei, daß es einer eindkucksvollen 
Gebärde bedürfe, um der Welt zu zeigen, da 
bad britiſche Außenpolitik HA nicht verändert 
abe. 

„Morning Poſt“ glaubt, daß Hoare feinen 
Schritt mit Rückſicht auf die wierigkeiten 
ſeiner Kollegen getan hat, und erblickt in der 
ganzen Kriſe nur einen Beweis für den Fehl⸗ 
ſchlag der Völkerbundpolitik. k 

„Daily Telegraph“ erwartet zuverſicht⸗ 
lich, daß die Regierung eine überwältigende 
Mehrheit erhalten wird. Den Friedensplan 
betrachtet das Blatt als aufgegeben. 

Die liberale „News Chronicle“ führt 
aus, der Rücktritt Hoares, der als Sündenbock 
behandelt worden ſei, vermindere die Verant⸗ 
wortung der Regierung keineswegs. 

Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ jagt, 
Baldwin Ge zwar den ſchändlichen Naftſer 
Plan gebilligt, er werde aber zweifellos Don⸗ 
nerstag abend von ſeinen Anhängern die ver⸗ 
langte Vertrauenskundgebung erhalten. 


Der deutſche Geſchäftsträger beim 
belgiſchen Miniſterpräſidenten 


Brüſſel, 19. Dezember. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger Bräuer hatte am Donnerstag mit 
dem Miniſterpräſidenten und 
eine längere Ausſprache, die die Ausweiſung 
der vier heimattreuen Bewohner von Eupen⸗ 
Malmedy betraf. 


tee in der deutſchen 
uftwaffe 

Das Deutſche Nachrichtenbüro teilt mit: 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht 15 mit N vom 1. Per 
1935 den Befehlshaber im Luftkreis IT, Berlin, 
Generalleutnant Kaupiſch, zum General der 
gie er und ben Kommandeur der Fliegerſchule, 

berft Chriſtianſen, zum Generalmajor beför⸗ 
dert. Ferner iſt dem Kommandeur der Luft⸗ 
kreisſchule IT, Berlin, Generalmajor Wilberg, 
der Charakter als Generalleutnant verliehen 


» Jeaourſſezun 
der W nn 


Preisherabſetzung für Waren der kartell⸗ 
freien Indu 


Am 19. Dezember fand im Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſterjum unter Vorſitz des Mini- 


ſters Görecki eine Konferenz der Vertre⸗ 


ter der kartellfreien Induſtrie ſtatt. Zweck die⸗ 
kr den 8 die Preisherabſetzung der 
rtellfreien Induſtrieerzeugniſſe. 


Außenminiſter 


In einer längeren Ausſprache gab der Mi⸗ 
niſter ein Bild von den Regierungsarbeiten 
hinſichtlich der Preisherabſetzungen. Ebenſo 
wie in der kartelliſierten Induſtrie die Preiſe 
herabgeſetzt worden feien, müßte die Preis- 
jentung auch in der kartellfreſen Induſtrie 
durchgeführt werden. Die Preisherabſetzungs⸗ 
organiſation muß den geſamten Handel und 
die ganze Induſtrie umfaſſen und in den 
breitejten Verbrauchermaſſen ſpürbar fein. 
Die begonnene Arbeit muß bis zum 1 5 
beginn vollendet ſein. Danach werden keine 
neuen Herabſetzungen vorgenommen. 

Zum Schluß richtete der Miniſter an die 
anweſenden Induſtrievertreter die Mahnung, 
an dieſer Aktion der Regierung tätigen An⸗ 
teil zu nehmen. Die Spitzenvertreter der ein⸗ 
Mien Induſtriegruppen ſagten ihre poſitive 

itarbeit zu. 3 


Weitere 35 Kartelle aufaelöft 

Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Go: 
reckt löſte am 19. Dezember durch eine mini⸗ 
0 Verfügung weitere 35 Kartelle mit 

irkung vom 1. Januar 1936 auf. Die Auf⸗ 
löſung wird dadurch begründet, daß dieſe 
Kartelle der freien Konkurrenz hinderlich ſind 
und der Neugeſtaltung der Preiſe im Wege 
ſtehen. 


Der Abbau verheirateter Frauen 


Am 19. Dezember nahm der Miniſterrat einen 
Geſetzentwurf über den Abbau verheirateter 
Frauen im Berufsleben an. 

Der Entwurf ſieht die Dienſtentlaſſung aller 
verheirateten Frauen vor, die im Staatsdienſt 
beſchäftigt ſind. Frauen, die bereits Penſions⸗ 
recht beſitzen und deren Einkommen zuſammen 
mit dem Einkommen des Ehemannes nicht mehr 
als 500 Zloty beträgt, dürfen weiter im Dien 
verbleiben. In dem Geſetzentwurf iſt nicht der 
Abbau berufstätiger Frauen in Privatunter⸗ 
nehmen vorgeſehen. 


das Urteil 
im Bromberger Prozeß 


Der zweite politiſche Prozeß gegen Mitglie⸗ 
der des Nationalen Lagers, die fiğ vor dei 
Strafkammer des Bromberger Bezirksgerichts 
wegen der bekannten Wahlvorgänge im Kreiſe 


Wirſitz zu verantworten hatten, hat am Mitt⸗ 
woch bia Abſchluß gefunden. Gegen die An⸗ 
geklagten wurden folgende Strafen 0 ada 

Antoni Mikietynſki 2 Jahre Gefängnis, Alte 
toni Czys 1½ Jahre Gefängnis, ekſander 
Mlodzik 9 Monate Gefängnis, Jan Gawrych 


1½ Jahre Gefängnis, Franciſzek Stepa 1 Jahr 
und 2 Monate Gefängnis, Staniſlaw Baron 
1½ Jahre Gefängnis, Wincenty Idczak acht 
Monate Gefängnis, Kazimierz Czyż 1 Jahr, 
Stefan Jedrzejewſkti 1 Jahr, Antoni Klapa 
135 Jahre, Antoni Piotrowski 1 Jahr, An 
brozy Rzechtalſki 8 Monate, Franciſzet Cida 
8 Monate, Franciszek Baron 1 Jahr, Waclam 
Czysz 8 Monate, Józef Czyż 8 Monate, Fran⸗ 
ciſzet Bakowſti 8 Monate, Franciſzet Dabecki 
1 Jahr und 2 Monate, Jozef Dabecki 1 Jahr, 
Alofzy Steg 1 Jahr, Broniſlaw Idczak 8 Mo- 
nate, Jan Grochowſki 8 Monate, Mieczyſlaw 
Walentyn 8 Monate, Antoni Cybulſki 1 Jahr, 
Juljan Duda 8 Monate und Jan Fons zehn 
Monate Gefängnis. z 
Diejenigen Angeklagten, die zu einer Strafe 
unter einem Jahr verurteilt wurden, erhielten 
Strafaufſchub. Freigeſprochen wurden: Pamet 
Bot, Mikalaj Krauſe, Jozef Ciemny, Mafi: 
miljan Kubicki, Antoni Paluczak, Broniſlam 
Stelmach, Jan Stelmach und Jan Koprowſfki. 


Die beiden Hauptangeklagten wurden aus der 


Haft entlaſſen. f 


Starke Ausdehnung 


der japanischen Südſeeintereſſen 


Tokio, 20. Dezember. Das Kabinett beſchloß 
die Errichtung einer Southiſeas Development Co. 
mit 20 Millionen Den Kapital. An der Grün⸗ 
dungsverſammlung nahmen Vertreter ſämtlicher 
Miniſterien, des Handels, der en und der 
Schiffahrt teil. Im Auswärtigen Amt wurde 


außerdem eine neue Abteilung für Südſeeange⸗ 


„Tokio Aſahi Schim⸗ 


legenheiten eingerichtet. 
rl s Japans Güpfeepolitif 


bun“ bemerkt dazu, daß 


nur auf freundliche Beziehungen mit den Süd⸗ 


ſeeländern gerichtet fei. Die neue Geſellſchaft 
werde beweiſen, . Japan keine Eroberungs⸗ 
abſichten gegenüber Auſtralien, den Philippinen, 
Hollandiſch⸗ Indien oder anderen Südſeebeſitzun⸗ 
en habe. 

ý 15 amtlicher Seite wird ferner mitgeteilt, 
daß das Generalgouvernement der Südſeeinſeln 
für einen Zehnjahresplan zur Förderung des 
Verkehrs, Hafenausbaues uſw. 30 Millionen Ney 


bereitſtellt. 
Tſchianghaiſchek 
fordert Gleichberechtigung 


Am Montag fand in 8 die Vereidi⸗ 
gung der neuen Präſidenten und Vizepräſidenten 
der Reichsämter und der neuen Miniſter ſtatt. 
Der Leiter des Reichsvollzugsamtes, r chiang⸗ 
kaiſchek, hielt nach der Ne eine 
Anſprache, in der er die Bereitſchaft Chinas 

betonte, mit ſeinen Nachbarn zu verhandeln. 

China beſtehe jedoch reihe daß ſeine 

6 een und Freiheit gewahrt 

leibe. 

Tſchiangtaiſchek erklärte, fein Land wolle den 
Frieden, ſei aber gleichzeitig bereit, für die Er⸗ 
ea der Nation die höchſten Opfer zu brin- 
gen. Tſchiangkaiſchet hob ferner die Notwen⸗ 
digkeit hervor, die natürlichen r des 
u entwickeln und einen ſauberen und 
pflichterfüllten Verwaltungskörper aufzubauen. 


— a Ze er a Fe Si l a 


Sonnabend, 21. dezember 1925 


Reichsbahn-An'e he 


500 Millionen RM zu 98½ Prozent 


Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft legt durch 
das unter Führung der Reichsbank ſtehende 
Anleihekonſortium 500 Millionen RM 4 ½pro⸗ 
zentige Reichsbahnſchatzanweiſungen zum Kurie 
von 98.5 Prozent zur öffentlichen Zeichnung 
auf. Dieſe Reichsbahnſchatzanweiſungen find am 
2. Januar 1944 zum Nennwert zurückzahlbar. 

Der Lauf der Stückzinſen beginnt mit dem 
1. Januar 1936. Die Zahlungen durch die 
Zeichner über die ihnen zugeteilten Reichsbahn⸗ 
Ihakanweilungen haben in der Zeit vom 24. Tas 
nuar 1936 bis 3. April 1936 zu erfolgen und 
zwa, am 24. Januar und 21. Februar mit je 
30 Prozent und am 13. März und 3. April mit 
je 20 Prozent des zugeteilten Betrages. Frühere 
Zahlungen ſind zuläſſig 


Die Reichsbahnſchatzanweiſungen find bei der 
Reichsbank lombardfähig. Ihre Mündeliicher 
it wird veranlaßt werden. Die Zeichnungs⸗ 
riſt läuft vom 6. bis 16. Januar 1936. 


Der Prozeß gegen den ehem. 
Polizeidicek or Steinhänjl 
Ein Belaſtungszeuge der ſalſchen Ausſage 
überſührt 
Wien, 19. Dezember. Der am 29. Auguft 
vertagte Hochverratsprozeß gegen den ehemali⸗ 
gen Wiener Polizeidirektor Otto Stein⸗ 
häuf l. der fi jeit dem 25. Juli 1934 in Haft 
befindet, wurde am Mittwoch wieder aufge⸗ 


ſich bisher ſtets als nicht ſchuldig erklärte. Teils 
nahme an den Ereigniſſen des 25. Juli vor. 
Der erſte Verhandlungstag brachte eine be⸗ 
merkenswerte Wendung. T. Staatsanwalt 
erklärte, daß die Angaben eines Zeugen, der 
tiſche Mittagsſtunde in der Nähe des Bundes⸗ 
kanzleramtes geſehen haben wollte, überprüft 
worden jeien und daß fie fih als falſch erwie⸗ 
jen hätten. Es ſtehe einwandfrei fejt, daß 
Steinhäuſl um dieſe Zeit in feinem Amtszim⸗ 
mer in der Polizeidirektion geweilt habe. 


Das Verhör des Angeklagten brachte nur 
eine Wiederholung des ſchon im Auguſt erör⸗ 
Steinhäufl hielt ſeine daz 


terten Materials. 


nommen. Die Anklage wirft Steinhäufl, der | maligen Ausſagen vollinhaltlich aufrecht. 


Arbeit am Volke! 


Aus dem gegenwärtigen Tieſſtand führt uns 
weder Erſchrecken noch Nachdenklichkeit, ſondern 
entſchiedene Zielſetzung, ganze Arbeit, vor 
allem am deutſchen Menſchen. Volkstums⸗ 
arbeit ſoll bei uns zu Volkserziehung und 
Voltstumspolitik werden. Uns, die wir uns 
in der Deutſchen Vereinigung gefunden haben, 
beſeelt der gleiche Mut und die Entſchloſſen⸗ 
heit, Leben und Zukunft nimmer aufzugeben 
und trotzig zu wahren das Erbe der Väter, die 
den Weg vor uns gegangen ſind. 


Ein Zeugnis unſeres ungebrochenen Behaup⸗ 
tungswillens iſt die 
Neugründung einer Ortsgruppe 
in Moſchin. 


Am 17. Dezember fand eine öffentliche Ber. 
ſammlung der Deutſchen Vereinigung in 
Moſchin ſtatt. Aus Moſchin und den umlie⸗ 
genden Ortſchaften waren erneuerungswillige 
Menſchen zuſammengekommen. Die Nachbar⸗ 
ortsgruppen Czempin, Steindorf und Poſen 
hatten Vertreter entſandt. Die Jugend in 
ihrer einheitlichen Kleidung gab der Verſamm⸗ 
zung das Gepräge. Nachdem Volksgenoſſe 
Jochmann die Verſammlung eröffnet hatte, 
ergriff Volksgenoſſe Gero v. Gersdorff das 
Wort. Mit leidenſchaftlichem Einſatz kämpfen 
wir in der Deutſchen Vereinigung um unſer 
Volkstum. Mag der einzelne ſich auch dabei 
verzehren, nur auf das Ganze kommt es 
an. Die Not unſeres Volkstums, die in un⸗ 
jerem Bruderlampf, in dem wachſenden wirt 
ſchaftlichen Elend, in der zunehmenden Ars 
beitsloſigteit immer größer wird, ſtellt die For⸗ 
derung, uns ſeſt zuſammenzuſchließen. Der 
Nationalſozialismus gibt uns die Kraft, in 
lozialiſtiſcher Disziplin unſere völkiſche Selbſt⸗ 
hilfe zu organifieren, Die Jungdeutſche Partei 
hat durch das Verſagen ihrer „Führer“ den 
Führungsanſpruch verwirkt. Nun geht der 
Kampf um die jungen deutſchen Menſchen in 
der Jungdeutſchen Partei, die es mit dem Na⸗ 
tionalſozialismus ehrlich meinen und fih durch 


ihre „Führer“ haben verführen und betrügen 


laſſen. Die Deutſche Vereinigung marſchiert 
unbeirrbar und führt unſere Volksgruppe zur 
tämpferiichen Gemeinſchaft des Deutſchtums 
in Polen. 


Danach ſprach Volksgenoſſe Schilling. In 
überzeugenden Worten ſchilderte er die Ent⸗ 
wicklung der deutſchen Erneuerungsbewegung 
in unſerem Lande. Nicht der Kampf gegen 
die Jungdeutſche Partei, gegen den deutſchen 
Bruder, iſt die Aufgabe, ſondern der Kampf 
um unſer Volkstum und gegen ſeine große 
Not. Ueber den Parteien ſteht das Volt, jo 
will es die Idee Adolf Hitlers. Kleine Geiſter, 
die in unftuchtbarer Kritik ihre Lebensauf⸗ 
gabe ſehen, wird es immer geben. Ueber ſie 
geht unjere mächtige Zeit hinweg. 


Starker Beifall, der oft die Reden unters 
brach, war der Widerhall der Worte. Zur 
Aussprache meldete fih ein Vertreter der Jung: 
deutſchen Partei, die nur ſchwach vertreten 
war und ihre „Hochburg“ auf dieſe Weiſe 
ſchlecht verteidigte. Der jungdeutſche Lehrer 
Waldow ſtellte einige Fragen und verſuchte die 
Verſehlungen jungdeutſcher Führer gegen ihre 
völtiſche Pflicht zu entſchuldigen. Ihm wurde 


durch Volksgenoſſen v. Gersdorff klare und ein⸗ 


deutige Antwort zuteil. Danach ſchloß Bolts: 
genoſſe Jochmann die Verſammlung. Die er⸗ 
neuerungswilligen Deutſchen blieben im Saale, 
und einſtimmig wurde die 


Gründung der Ortsgruppe Moſchin 
beſchloſſen. 


In den Vorſtand wurden gewählt die Volks⸗ 


| 


den auslanddeutſchen 


Vollsgenoſſen hatte fih eingefunden, 


genoſſen: A. Jochmann, Kroſinko, als Vor⸗ 
ſitzender, Roch als Schtiftwart, Fimmel als 
Kaſſenwart, v. Günther, Grzybno, und 
Kohn, Rosnöwlo, in die Reviſionskommiſſion. 
Zahlreiche Neuanmeldungen zur Deutſchen 
Vereinigung gingen ein. Die Ortsgruppe 
Moſchin ſteht, und ſie wird arbeiten wie alle 
anderen Ortsgruppen der Deutſchen Vereini⸗ 
gung, jene Keimzellen einer neuen aufſtreben⸗ 
k e le Macht⸗ 
voll erklang zum Schluß der „Feuerſpruch“ und 
ein dreifaches „Sieg⸗Heil“ auf unſer deutſches 
Voll und ſeinen Führer. 
Ende November hatte die Ortsgruppe 
Schildberg eine Mitgliederverſammlung 


einberufen. Nach Eröffnung durch Volks⸗ 
genoſſen Puſch, Marienthal, ergriff Bolts- 
genoſſe v. Romberg das Wort. In einem 
längeren Vortrag ſprach er über Volkstums⸗ 
arbeit und Genoſſenſchaftsweſen. Es ſei not⸗ 
wendig, daß ſich alle deutſchen Volksgenoſſen 
auf dem Lande genoſſenſchaftlich zuſammen⸗ 
ſchließen. Hierbei gilt es nicht ein Einzelinter⸗ 
eſſe zu vertreten, ſondern die Rechte aller. 
Wir müſſen beweiſen, daß es uns nicht um eine 
hohle Redensart geht, wenn wir das Wort 
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ als leitenden 
Grundſatz aufſtellen. Als junge Menſchen 
haben wir uns in den Dienſt der Kleinarbeit 
zu ſtellen, 


ſchaffen. i 
Leiſtung ijt. nichts ohne die dazugehörige 
Geſinnung, und Geſinnung allein ijt nichts 
ohne Leiſtung im Beruf. 
Wir Deutſchen in Polen müflen beſtrebt fein, 


durch hohe Leiſtungen auf allen Gebieten uns 


durchzuſetzen und zu behaupten. Mit Geſchrei, 
Nörgeln und Miesmachen iſt uns nicht gehol⸗ 
fen. Entſcheidend ijt und bleibt die Leiſtung 
und die Geſinnung. 
Wir werden nicht ruhen, bis auch der 
letzte Vollsgenoſſe, der fih zum Deutſch⸗ 
tum bekennt, bei uns ſteht, 


und wir in der Deutſchen Vereinigung find |; 


von dem Glauben durchdrungen, daß wir dies 
Ziel erreichen werden, denn bei uns ſteht 
ſchon heute das Volk, die Jugend und das 
Alter. i 

Eine Feier zugunſten der Deutſchen Nothilfe 
veranſtaltete am 8. Dezember die Ortsgruppe 
Szpital der Deutſchen Vereinigung im 
Eigenheim. Eine große Menge deutſcher 
ſo daß 
nicht alle Platz fanden. Volksgenoſſe von 
Roſenſtiel eröffnete die Feierſtunde. Die 
Gefolgſchaft trug Advents- und Weihnachts⸗ 
gedichte vor. Ein Weihnachisſpiel verſchönte 
die Feier. Pfarrer Rogall aus Argenau 
ſprach ermahnende Worte zur Nothilfe. Mls- 
dann ſchilderte Kamerad Jabs deutſche Weih⸗ 
nachten auf See und in fremden Ländern 
Unter dem ſtrahlenden Weihnachtsbaum den: 
ten die deutſchen Volksgenoſſen ihrer Heimat 
in Treue. In feinem Schlußwort dankte 
Volksgenoſſe von Roſenſtie! allen Mitwirken⸗ 


den und Erſchlenenen für ihre Teilnahme an | 


den Angeklagten am 25. Juli 1934 um die kri⸗ Stein bor n, 


Damen- und Herrenschuhe 


Große Auswahl in Morgenschuhen als praktische Weihnachtsgeschenke empfiehlt 


Stanistaw Grzegorzewski, Poznan, pl. Wolnosc 5 


um damit ein feſtes Vertrauens- 
verhältnis zu den anderen Volksgenoſſen zu 


fl 
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dieſer Feierſtunde. Der Feuerſpruch beſchloß 
dieſe wohlgelungene Veranſtaltung. 

Die Ortsgruppe Opalenitza hielt An⸗ 
fang Dezember eine Mitgliederverſammlung 


ab. Nach Eröffnung durch Volksgenoſſen 
Leczyce, ergriff Volksgenoſſe 
Gero v. Gersdorff das Wort. In kurzen 


Umriſſen gab er einen Ueberblick über die Ent⸗ 
wicklung der deutſchen Geſchichte bis zur natio⸗ 
nalen Revolution und zeigte die neuen Auf⸗ 
gaben, die uns das gewaltige Geſchehen im 
Mutterlande geſtellt hat. In der Ausſprache 
meldete ſich der jungdeutſche Obmann zum 
Wort mit der naiven Frage, wieſo die Jung⸗ 
deutſche Partei Klaſſenkampf treibe. Von 
mehreren Seiten wurde ihm gebührende Auf⸗ 
klärung zuteil, auf die er nichts erwidern 
konnte. Im Anſchluß an die Mitgliederver⸗ 
ſammlung fand ein Kameradſchaftsabend ſtatt, 
in dem die Gefolgſchaft neue Lieder und Sprech⸗ 
chöre übte und Anweiſungen für die Weiter⸗ 
arbeit erhielt. $ 

Ihr einjähriges Beſtehen, verbunden 
feierte am 15. Dezember 
Der feſtlich ge⸗ 
Marſchmuſik er⸗ 


mit 
Wimpelweihe, die 
Ortsgruppe Neutomiſchel. 
ſchmückte Saal war überfüllt. 
klang, und die Geſolgſchaften zogen mit ihrem 
neuen Wimpel in den Saal und nahmen auf 
der Bühne Auſſtellung. Volksgenoſſe Dr. 
Hempel übergab der Gefolgſchaft den Wim⸗ 
pel mit dem Kernſpruch „Gelobt ſei alles, was 
hart macht“. Sprechchöre und Lieder der Ge- 
folgſchaft gaben dem einſatzbereiten Willen 
der Jugend Ausdruck. Ein ernſtes Spiel „Der 
Bauer“ führte uns in die Zeit des Dreißig⸗ 
jührigen Krieges und zeigte, wie durch die 


Sport-, Lauf., Besuchs-, 
und Abendschuhe 


furchtbare Not und harten Schickſalsſchläge ein 
Bauer ſeinen Glauben faſt verliert. Durch die 
Treue und Liebe ſeines Knechtes zum ange⸗ 
ſtammten Boden findet der Bauer den Weg zu 
ſich zurück. Das Spiel, das von Mitgliedern 
der Gefolgſchaft ſehr gut wiedergegeben wurde, 
wurde mit Ernſt und Verſtändnis von den Zu⸗ 
hörern aufgenommen. In ſeiner Rede knüpfte 
Volksgenoſſe Gero v. Gersdorff an das 
eben erlebte Spiel von Bauernnot und Bauern⸗ 
pflicht an und kam hierbei auf unſere heu⸗ 
tigen Sorgen und Pflichten zu ſprechen. So 
wie der Bauer die Pflicht ſeiner Scholle gegen⸗ 
über hat, ſo hat der Deutſche hierzulande ſeine 
Pflicht gegenüber ſeinem Volkstum. Wir 
wollen die nationalſozialiſtiſche Idee an jeden 


Volktsgenoſſen herantragen und ihn ermahnen, 


ſeinen Pflichten als Deutſcher ſtets nachzukom⸗ 
men, auf daß unſere Bewegung ſtets ſtärker 
und größer werde und man von ihr einſt ſagen 
kann, daß ſie : 
ein Sieg des Glaubens an unſer Volkstum 

war. Die Ausführungen des Redners fanden 
ſtürmiſchen Beifall. Nach einem kurzen Schluß⸗ 
wort des Vorſitzenden Maennel wurde die 
Jeierſtunde mit dem Feuerſpruch geſchloſſen. 
Die vielen Hunderte, die an der Verſammlung 
teilgenommen haben, ſind mit dem Bewußtſein 
heimgegangen, eine würdige Feier verlebt zu 
haben. 

hielt 


Am 13. Dezembr die Ortsgruppe 


Poſen in der Loge ihren Kameradſchafts⸗ 
‚ abend ab. Volksgenoſſe Dr. Lück begrüßte 
die zahlreich Erſchienenen und verpflichtete in 


feierliher Weiſe die neuen Mitglieder. Er 


ſtellte ihnen die Aufgaben der Deutſchen Ver⸗ 
einigung vor und ermahnte ſie, ſich ſtets wür⸗ 
dig unſerer Gemeinſchaft zu zeigen. 


1 In der 
täglichen Kleinarbeit und bei dem Streben 
nach dem großen Ziel gilt es, immer mit dem 


Einſatz des ganzen Menſchen zu beweiſen, daß 


man Diener der nationalſozialiſtiſchen Idee ſei. 
Anſchließend hielt Volksgenoſſe Schmidt 
einen Vortrag über das Programm der 
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NSDAP. Wenn es uns auch nicht möglich iſt, 
dieſes Programm ganz bei uns zu verwirklichen, 
ſo ſind wir doch entſchloſſen, im Sinne der dort 
geſtellten großen Ziele und Aufgaben zu leben 
und zu handeln. Wir vertreten nicht die 
Intereſſen eines einzelnen, ſondern wir kämp⸗ 
fen für den Veſtand des Ganzen. „Gemeinnutz 
geht vor Eigennutz“ iſt für uns ein Wort, das 
einen lebendigen Inhalt hat. In feinem 
Schlußwort betonte Volksgenoſſe Dr. Lück die 
Verbundenheit aller Deutſchen jenfeits und 
diesſeits der Grenzen. Uns können die wüſten 
Reden der Jungdeutſchen Partei nicht beein⸗ 
drucken, ſondern wir fühlen uns in unſerem 
Tun und Laſſen einzig unſerem Volkstum 
gegenüber verantwortlich. Wir werden nicht 
erlahmen im Kampfe um jeden deutſchen 
Volksgenoſſen, auf daß eine wahre Gemeinſchaft 
aller Deutſchen in Polen entſtehe. Der Feuer⸗ 
ſpruch beſchloß dieſe eindrucksvolle Verſamm⸗ 
lung. 

So find unſere Veranſtaltungen ein immer 
wieder erneuertes Bekenntnis zur deutſchen 
Volksgemeinſchaft. Es iſt ein Bekenntnis, alle 
Halbheit und Schwachheit in uns zu überwin⸗ 
den und Streiter zu ſein für eine neue wer 
dende Gemeinſchaft. Denn die Bildung einer 
einheitlichen Volksfront mit antiparteilichen 
Tendenzen wird alle Gebilde von geſtern hin⸗ 
wegräumen und den Weg für eine Zukunft 
bahnen, die die Gewähr für eine poſitive und 
bejahende Aufbauarbeit bietet. 


Mos lau begrüßt Beneih 


Moskau, 19. Dezember. Die „Prawda“ 
nimmt 115 Wahl Beneſchs zum Präſidenten der 
tſchechoſlowatiſchen Republik in überaus wars 
mem Tone Stellung, wobei fie die „großen Ber 
dienſte“ Beneſchs um die Annäherung der Tide. 
choſlowatei an die Sowjetunion hervorhebt. Die 
beſondere Anerkennung der „Prawda“ findet 
auch das Verhalten der tſchechiſchen Kommuni 
ſten, die in Verfolgung des Zieles der Zu. 
ſammenfaſſung aller Kräfte zum Kampf gegen 
den „Faſchismus“ für Beneſch geſtimmt hätten. 


Stoffwechſelkrankheiten. a fahärzt« 
liche Berichte beitätigen, daß auch Nieren» und 
Gichtleidende, Rheumatiker. Steinz und Zucker⸗ 
kranke mit der Wirkung des natürlichen „Franz⸗ 
Joſe]“⸗Bitterwaſſers ſehr zufrieden find. 


Deutſche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


9.6. Schlehen: 20. Dezember, 7 Uhr: Weih⸗ 
nachtsſeier. ; 
O.⸗G. Dominowo⸗Schroda: 20. Dezember: Sonn- 
wendfeier in Ulejno. 
O.⸗G. Wulſch: 21. Dezember, 7 Uhr: Weihnachts⸗ 
feier der Kameradſchaft. 
O.⸗G. Schroda: 21. Dezember, 7 Uhr: Weih- 
nachtsfeier. 
O. ⸗G. 171 21. Dezember, 4 Uhr: Mitgl.⸗ 
Vetſ. in Roſtarzewo. 
O.⸗G. Kiſchtowo: 21. Dezember, 6 Uhr: Weih- 
nachtsfeier in Rybno Wielkie bei Kedziora. 
O.⸗G. Schmiegel: 22. Dezember, 7 Uhr: Weih- 
nachtsfeier in Wulſch bei Langner. 
O.⸗G. Jutroſchin: 22. Dezember: Adventsfeier. 
O.⸗G. Bojanowo: 22. Dezember, 3 Uhr: Mitgl. 
Verf. und Weihnachtsfeier bei Kleiber. 


O.⸗G. Neutomiſchel: 22. Dezember, 4 Uhr: Weihe 


nachtsſeier. os, 
O.⸗G. Poppen; 22. Dezember, 4 Uhr: Weih 
Matsie in Feſerit bei Oldenburg. 


O.⸗G. Opalenitza: 22. Dezember: Weihnachtsfeier. 
O. ⸗G. en IEN 22. Dezember: Weihnachts⸗ 


eier. 

O.⸗G. Türkwitz: 22. Dezember, 2 Uhr: Mitgl., 
Verſ. in Kozia⸗Wielka. 

O.G. Pinne: 22. Dezember, 4 Uhr: Weihnachts 
feier (Schützenhaus). 


O.⸗G. Lindenſee: 23. Dezember, 7 Uhr: Sonne 


wendfeier der Kameradſchaft. 

O.⸗G. Mauche: 23. Dezember, 7 Uhr: Weit 
nachtsfeier. 

O.⸗G. pudewitz: 23. Dezember, 7 Uhr: Gonn- 
wendſeier in Ribitwy. 

O.⸗G. Pontkau: 24. Dezember, 6 Uhr: Meihe 
nachtsfeier. 

O.⸗G. Sontop: 26. Dezember, 5 Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Nauſch. 

O.⸗G. Rawitſch: 26. Dezember, 4 Uhr: Weih- 
nachtsfeier im Vereinshauſe. 

O.⸗G. Zirke: 26. Dezember: Weihnachtsfeier. 

O.⸗G. Boret; 28. Dezember, 7 Uhr: Kam.⸗Ah. 
in Strumiany bei Müller. 

O.⸗G. Bentſchen: 28. Dezember: Weihnachtsfeier. 
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Aus Stadt 


Sonnabend, 21. Dezember 1935 


und Land 


Bereilſchaft 


Unſere heutige Schriftlektion Luk. 3, 
1—18 läßt noch einmal die Geſtalt Jo⸗ 
hannes des Täufers vor uns treten. Sie 
gehört ja in die Zeit der Vorbereitung 
des Kommens Jeſu an die, die dem 
Weihnachtsfeſt vorgelagerte Adventszeit 
erinnert; ſie gehört zu Jeſus wie der 
Morgenſtern zur Sonne. Johannes ijt 
Vorläufer, Bahnbereiter Jeſu, geſendet 
von Gott, in Iſrael dem Kommen des 
Heilandes den Weg zu bereiten. Aber 
womit richtet er dieſen Dienſt aus? Mit 
nichts anderem als mit ſeiner Bußpredigt 
an alle Stände und Glieder ſeines Volkes. 
Die zu ihm hinauseilten in die Wüſte. 
von Neugier getrieben, einen wunder⸗ 
lichen Heiligen im Kamelfell zu ſehen, 
hatten freilich das nicht gemeint, daß er 
ſo zu ihnen ſprechen würde. Aber nun 
ſtrömen ſeine Lippen ernſte, ſtrafende, 
mahnende, jeden bei ſeiner Sünde 
packende Worte, gleichviel ob es Zöllner 
oder Kriegsknechte waren oder Groß⸗ 
ſtädter aus Jeruſalem. Und in allen 
Tonarten doch nur eine Predigt: Tut 
Buße! Es gibt für Gerechte und für 
Sünder keinen anderen Weg zum Himmel⸗ 
reich als den, der durch die enge Pforte 
der Buße führt. Buße tun aber heißt, 
ſich ſchonungslos unter Gottes Gericht 
ſtellen! Buße iſt nicht moraliſcher Katzen⸗ 
jammer. Sie iit Bejabuno der aöt (lichen 
Heiligkeit. Dieſer ernſte Ton der Buße 
mutet uns ja freilich heute, wo uns nur 
noch wenige Tage von dem fröhlichen 
Weihnachtsfeſt trennen, an wie ein Miß⸗ 
klang zwiſchen all den jubelnden Weih⸗ 
nachtsliedern, die ſchon auf allen Lippen 
liegen. Aber dürfen wir vergeſſen, daß 
die Urſache der Geburt Chriſti die er⸗ 
ſchütternde Wahrheit iſt: Welt ging ver⸗ 
loren? Daß er gekommen iſt in die Welt. 
Sünder ſelig zu machen? Das iſt der 
dunkle Hintergrund, auf dem erſt ganz 
hell das Weihnachtslicht aufſtrahlt. Iſt's 
aber fo, dann kann es auch für uns keine 
andere Bereitung geben zum Empfang 
des Herrn als die Buße. als das Be⸗ 
kenntnis, daß ſeine Geburt Gericht und 
Gnade zugleich über die Sünde der Welt 
bedeutet. Weihnachten iſt zu ernſt, als 
daß wir's den ſpielenden Kindern über⸗ 
laſſen ſollten; wir wollen es als Chriſten 
feiern mit der Beugung vor Gottes 
Barmherzigkeit. die einer ſündigen Welt 
den Sohn zur Erlöſung ſchenkt. Dann 
verſtehen wir es, wenn uns hart an der 
Schwelle des Feſtes die Bußpredigt des 
Täufers trifft wenn uns das Advents⸗ 
lied heut zuruft: Mit Ernſt. o Menſchen⸗ 
kinder, das Herz in Euch beſtellt. Gott 
ichente uns zur Weihnachtsfreude den 


Weihnachtsernſt. 
D. Blau Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 20. Dezember 

Sonnabend: Sonnenaufgang 8.0, Sonnen⸗ 
untergang 15.41; Mondaufgang 2.19, Mond: 
untergang 12.97. 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Dez. + 0,23 
gegen -+ 0,25 Meter am Vortage. 

Wetlervorausſage für Sonnabend, 21. Dez.: 
Weiterhin bedeckt, vereinzelt noch leichte Schnee⸗ 
fälle; Temperaturen um null Grad; ſchwache 
Luftbewegung. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Breitag: Geſchloſſen wegen Generalprobe, 
Sonnabend: „Adriane Lecoupreur“ (Premiere) 
Sonntag, 8 Uhr: „Noſe⸗Marie“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolie 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 


im Apollo vom 25. Dez. an Sonn⸗ u. Feiertagen 
ihon um 3 Uhr a 


Apollo: „Tag des großen Abenteuers“ (Poln.) 


Gwiazda: „Zwei Hannchen“ (Poln.) 
Metropolis: „Kapitän Sorrell und ſein Sohn“ 
Slonce: „Mädchen in Uniform“ (Deutſch) 
Sfints: „Liebesträumerei“ 

Wilſona: „Remo Satan“ (Engl.) 


— 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen iſt 
vom 24. bis 26. und am 31. Dezember, ſowie 
am 1. Januar geſchloſſen. Am 24. und am 
31. Dezember iſt Gelegenheit geſchaffen, zwi⸗ 
ſchen 10 und 11 Uhr 5 e in beſon⸗ 
ders dringenden Fällen zu erlangen. 


darauf 


meinſchaft 


2 a us 
Auf 88 Einzelblättern hat 


Adventsfeier des Verbandes deulſcher Kalholilen 


Die Poſener Ortsgruppe des Verbandes deut- 
ſcher Katholiken veranſtaltete am vergangenen 
Sonntag in der Aula des Schiller⸗Gymnaſtums 
eine Adventsfeier, die ſich einer großen Teil⸗ 
nahme erfreute. Der Vorſitzende begrüßte die 
zahlreich Verſammelten, insbeſondere den als 
Gaſt anweſenden Vertreter des Deutſchen Reiches. 
Herrn Konſul Dr. Staudacher. Der zweite 
Vorſitzende berichtete über die Haupttagung des 
Verbandes deutſcher Katholiken in Polen, die 
am 24. November in Graudenz abgehalten 
wurde. Man erfuhr dabei, daß der Ver⸗ 
band in 115 Ortsgruppen 25 000 Mitglieder 
zählt. Nach einem gemeinſam geſungenen Liede 

telt Domherr Prof. Dr Steuer eine Ad⸗ 

ventsanſprache. In ſeinen Ausführungen er⸗ 
wähnte er den Bußprediger Johannes den Täu⸗ 
fer und den im Alter von 24 Jahren im Welt⸗ 
kriege gefallenen deutſchen Dichter Reinhold 
Johannes Sorge, der den Bußpredigten des hl. 
3 in der Kriegszeit ſo hinreißenden 

usdruck gegeben habe, daß er die ſtärkſte Le⸗ 
benswirkung auf das junge Geſchlecht ausübte. 
Nach der Anſp roche folgte das allgemeine Lied 
„O Heiland, reiß den Himmel auf“, ferner zwei 
weitere Lieder „Maria durch einen Dornenwald 
ging“ und „Es wollt ein Jäger jagen“. Pater 
Breitinger las hierauf liturgiſche Texte, 
Worte des Völkerapoſtels Paulus. Ein Laien⸗ 
ſpiel von Henry von Geiſeler „Die Nacht 
des Hirten“ gab durch den Mund des Hirten 
Jakob ein Bild des Gehorſams, der ein In⸗-uns⸗ 
Hineinhorchen bedeutet. Nach dieſem Spiele 
verlas Pater Breitinger das Evangelium von 
der Geburt Jefu. Amrahmt war das Evenge⸗ 
lium von zwei allgemeinen Liedern. 

Nach Schluß der Adventsfeier nahm Domherr 
Dr. Paech das Wort, um dem ſcheidenden 
Konſul Herrn Dr. Staudacher der noch Nrätoria 
in Südafrika berufen worden iſt, für die uner⸗ 
müdliche Arbeit, die er während ſeiner fünfjäh⸗ 
rigen Wirkſamkeit als Konſul in Poſen im In⸗ 
tereſſe der deutſchen Katholiken geleiſtet habe. 
herzlich dankte. Der Redner erwähnte auch, daß 
er an dem Zuſtandekommen einer Konferenz, 
die nach Erledigung ſchwebender Vorarbeiten 
zwiſchen dem Kardinal⸗Primas Dr. Hlond 
und dem Osnabrücker Biſchof Dr. Berning, 
dem vom Heiligen Vater die Betreuung der 
auslanddeutſchen Katholiken im Oſten des 
Aiet Fra Reiches übertragen wurde, in 
Ausfiht genommen ift und in der die Frage der 


ANREGEN ARRTAANERENUURNU 


Miniſterielle Veiſungen 
zur Mi’ts'erfung 


Im Zuſammenhang mit der Mietsſenkung hat 
der Innenminiſter allen Wojewoden. Staroſten 


und Stadtpräſidenten aufgetragen, die Bürger⸗ 


ſchaft über die Beſtimmungen der Mietsſenkung 
genaueſtens zu informieren und insbeſondere 


die e vor der Auferlegung irgend⸗ 
welcher Nach 


ragsgebühren, die keine gele liche 
Grundlage haben, zu warnen. Es ſoll zugleich 
ingewieſen werden, daß die erfolgte 
Mietsſenkung nicht erſt von der Zuſtimmung 
des Hausbeſitzers abhängig iſt Alle auftreten⸗ 


den Streitfragen werden einzig und allein von 


den Gerichten entſchieden. Der Hausbeſitzer hat 


das Recht, nur dann Waſſer⸗ und Kanalgebüh⸗ 


ren in Häuſern, die mit dem Gemeinde⸗Waſſer⸗ 
werk oder dem Gemeinde⸗Kanalnetz verbunden 
ſind, zu erheben, wenn dieſe gemeindlichen Ein⸗ 
richtungen nach dem Inkrafttreten des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes entſtanden find, 


Evgl. Berein junger Männer 


In den Weihnachtstagen findn außer den 
Feiern innerhalb der einzelnen Jugendgruppen 
keine beſonderen Vereinsveranſtaltungen ſtatt. 
Nächſtes Zuſammenſein des Vereins in Ge⸗ 
mit dem Jungmädchenkreis am 
Neujahrstage abends 8 Uhr in den Vereins⸗ 
räumen. 


Männer⸗Turn-Berein 


n der kommenden Woche (Weihnachtswoche) 
fallen die Uebungsſtunden ſämtlicher Abteilun⸗ 
gen aus. Die nächſten Turnſtunden finden 
dann wieder am Montag, dem 30. d. Mts., von 
7—8 Uhr für die Frauenabteilung und von 
8 10 Uhr für weibliche Jugend, für Männer 
am Freitag, dem 3. Januar, und zwar von 
7—8 Uhr für die Emil⸗Kloß⸗Riege und von 
8 ½10 Uhr für die Turner. Neuanmeldungen 
werden an den Uebungsabenden entgegen⸗ 
genommen. 2 


Skizzenbuch aus Polen 


Gerade noch zu rechter Zeit, um auf dem 
Weihnachtstiſch Platz zu finden, iſt das 

kizzen buch Polen“ erſchienen. 
Theodor Freiherr 
Tucher von Simmelsdorf aus den ver⸗ 
ſchiꝛdenſten Gebietsteilen Polens, vornehmlich 
aus Poſen und Pommerellen, in einer außer⸗ 
ordentlich vornehm hergerichteten Mappe von 
ihm gezeichnete Anſichten zuſammengeſtellt, die 
in männigfacher Weiſe intereſſant und aufſchluß⸗ 
reich ſind und dem künſtleriſchen Schaffen des 
Zeichners ein gutes Zeugnis gusſtellen. Es 
dürfte des erſte Skizzen buch dieſer 
Art iein, das bisher in Polen erſchienen ijt, 


Schon aus dieſem Grunde iit dieſer Kunſtmavpe 


ein beſonderer Mort beizumeſſen. Die einzelnen 
Bilder, hei denen es fih fait ausnahmslos um 


| Strichzeichnungen handelt, werden dem Kunſt⸗ 


das junge Mädchen ſchon beizeiten auf feinen. 


Verteilung der Zeugniſſe abgeſchloſſen. 


Feſtzeit gegen eine Gebühr von 30 Groſchen 


fernungen bis zu 100 Kilometern oder einem 


Sicherſtellung hinreichender ſeelſorgiſcher Be- 
treuung der hieſigen deutſchen katholiſchen Min⸗ 
derheit, ſowie die im Zuſammenhang damit 
ſtehende ungelöſte Frage des een ai 
Prieſternachwuchſes beraten werden ſollen, her⸗ 
vorragenden Anteil habe. Domherr Dr. Paech 
hob auch hervor, daß es höchſt bedauerlich ſei, 
daß wir einen ſolchen Streiter wie es Dr. Stau⸗ 
dacher geweſen ſei, verlieren müſſen; dies her⸗ 
vorzuheben ſei ihm, dem Redner, Herzenspflicht. 
Der Domherr ſchloß ſeine Ausführungen mit der 
Verſicherung, daß herzliche Segenswünſche der 
deutſchen Katholiken den Konſul auf ſeiner 
Fahrt nach dem fernen Süden begleiten wer⸗ 
den, und gab dem Wunſche Ausdruck daß Herr 
Dr. Staudacher uns deutſchen Katholiken auch in 
ſeinem neuen Wirkungskreis ein treues An⸗ 
denken bewahren möge. Herr Dr. Staudacher 
dankte in ſeiner Erwiderung für die anerken⸗ 
nenden Worte. Er hätte bei feiner hieſigen Ars 
beit lediglich ſeine dienſtliche Pflicht erfüllt 
und müſſe darum den Dank insbeſondere an 
Herrn Domherrn Dr. Paech ſelbſt zurückgeben, 
deſſen erſchöpfende Kenntnis der vorliegenden 
Fragen für ihn erſt die Vorausſetzungen zu 
einer Urteilsbildung und zum praktiſchen Wir⸗ 
ken geſchaffen hätte. Konſul Dr. Staudacher 
führte weiter aus, daß das Wirken auf dem 
Poſener Poſten ihm eine beſondere Befriedi⸗ 
gung vermittelt hätte. a Schluß verſicherte 
er, daß es ihm nicht leicht falle, Poſen zu ver⸗ 
laſſen, wo er ſo viel Liebe und Entgegenkommen 
geſunden habe, und daß er auch in Südafrika 
mit Freude an feine Poſener Tätigkeit zurüd- 
denken werde. 8 


Im Anſchluß an die Adventsfeier fand im 
Heim des V. d. K. eine Krippenſchau ſtatt. 
die von der Jugendgruppe des Verbandes ver⸗ 
anſtaltet worden war. Die Krippen und Fi⸗ 
guren find zum großen Teil von der Jugend 
ſelbſt mit Fleiß und Sorgfalt hergeſtellt worden. 
Man konnte hierbei ſehen, wie ſich die Jugend 
in das Myſterium der Geburt Chrifti hinein 
verſenkt hat. 5 die Mädchengruppe des Ver⸗ 
bandes zeichnete ſich durch eine Ausſtellung von 
ſchönen und geſchmackvollen Handarbeiten aus, 
unter denen kunſtvolle Garnituren für Puppen 
auffielen. Sie ſind ein Zeichen dafür, wie ſich 


ipäteren Beruf vorbereitet. 


freund viel Freude bereiten. Das ſchöne Werk, 
das in der Buchdruckerei Concordia S. A., 
Poznan, Aleja Marſz. Pilſudſkiego 25, gedruckt 
werden iſt, eignet fih vortrefflich für Geſchenk⸗ 
zwecke. Es koſtet 6 Zloty. 

—— W 


Am Goldenen Sonntag dürfen die Ge- 
ſchäfte von 14—19 Ahr offengehalten werden. 


Die Weihnahtsjerien in den Bolts- und 
Mittelſchulen beginnen am 21. Dezember und 
dauern bis zum 9. Januar einſchl. Am 21. De⸗ 
zember wird das erſte Schul⸗Halbfahr mit der 


Vergiß nicht, 
auch Deinem nokleidenden Bolfs- 


genoſſen zu Weihnachten eine 
Freude zu machen! 


| Gebt Weihnachtspäckchen! 


Feſtwünſche und Lebensmittelpakete. Zu Weih⸗ 
nochten und zu Neujahr können Feſtwünſche. 
wenn fie höchſtens 5 Worte enthalten, zum er- 
mäßigten Tarif von 5 1 mit der 
Poſt als Karten bzw. offene Briefe aufgegeben 
werden. Ferner können Lebensmittel: 
pakete an Verwandte und Bekannte in der 


bei einem Gewicht bis zu 8 Kilo auf Ent⸗ 


Gewicht bis zu 6 Kilogramm auf Entfernungen 
bis zu 300 Kilometern aufgegeben werden. Das 
zuläſſige Höchſtgewicht eines Lebensmittelpakets 
beträgt 20 Kilo. 


Im Tannenwalde auf dem Plac Wolnosci 
ſind Diebe aufgetaucht, die Bäumchen einfach 
wegſchleppen, ohne die Gebühr zu zahlen. 

Der Kegelllub Mars hielt am Donnerstag. 
19. Dezember, ſeine Weihnachtsfeier ab. Ein 
im Rahmen dieſer Feier veranſtaltetes Preis⸗ 
kegeln ergab einen Ueberſchuß über 40 31. Die- 
jer Betrag wird der Deutſchen Nothilfe 
überwieſen. ; 


FFP 
Regine 


Ein unvergleichliches Kunstwerk Wiener Her- 
stellung nach Motiven von Gottfried Keller 
unter Mitwirkung des eleganten Adolf Wohl- 
brück, der bezaubernden Olga Tschechowa 
und der reizenden Luise Ullrich. Dies ist ein 
schöner Liebesfilm, der den Zuschauer er- 
schüttert und begeistert durch die Tiefe des 
Gefühlsinhalts, seine Ungewöhnlichkeit, durch 
seine tragischen Verwicklungen. Ausserdem 
bürgen für die Güte des Films die hervor- 
ragenden Darsteller. Dieser gute Film läuft 
schon ab morgen als Feiertagsprogramın im 
Kino „Apollo“. R. 412. 
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den Damen 
die 


berühmten 


kosmetischen 


Sie bringen viel Freude u. Zufriedenheit, 


Agentur 


Parfümerie J. Domicz, 


Poznan, Plac Wolnosci 7. 
Telefon 2372. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Pudewitz 

Nothilſe⸗ Kundgebung. Am vergangenen 
Sonntag fand eine Nothilfe⸗Kundgebung für 
die Notſtandsgebiete Lodz und Oberſchleſien 
ſtatt. Begrüß ingsworte ſprach Herr Gutzmann, 
Geſchäftsführer des Ein⸗ und Verkaufsvereins. 
Die Feſtrede hielt Paſtor Schwerdtfeger, deſſen 
Ausführungen auf die Verſammlung einen tie⸗ 
fen Eindruck machten. Geſänge, Sprechchöre und 
ein Laienſpiel trugen zur Ausgeſtaltung der 
Feierſtunde bei. 


Samter 

r. Weihnachtsfeier. In der Turnhalle ber 
Volksſchule fand am Mittwoch um 4 Uhr nachm. 
eine Weihnachtsfeier für die evangeliſchen Schul⸗ 
kinder ſtatt. Die große Halle war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Zur Aufführung gelangten 
einige von Schulkindern vorgetragene Märchen⸗ 
ſpiele, die großen Beifall fanden. Auch wurden 
einige Weihnachtslieder von den Kleinen ge⸗ 
ſungen. Zum Schluß verteilte der Weihnachts⸗ 
mann an alle verſammelten Kinder kleine Weih- 
nachtspäccchen. die den Kleinen helle Freude 
bereiteten. Mit einer kurzen Anſprache von 
Paſtor Gieſel endete die ſchöne Feier. 


Oſtrowo ; 

Von der Poſt. Im hiefiaen Poſtamt werden 
am kommenden Sonntag. 23. Dezember, von 9 
bis 11 und von 16 bis 19 Uhr ohne Zuſchlags⸗ 
gebühren Einſchreibebriefe. Wertbriefe, Pakete, 
PRO.: und Poſtüberweiſungen angenommen ſo⸗ 
wie Ein⸗ und Auszahlungen von Sparkonten 
erledigt. 


Unfall. In der Breslauer Straße ereignete 
ſich ein Unfall. Einem Radfahrer platzte der 
Rahmen des Rades; infolgedeſſen ſtürzte er 
und verletzte ſich dabei Stirn und Geſicht. Vor⸗ 
übergehende brachten ihn zum nächſten Arzt, 
der ihm die erſte Hilfe leiſtete. i 


Polizeichronik. Unter dem Verdacht des 
Morphiumdiebſtahls in der Alten Apothele 
wurde ein gewiſſer J. Blaſzezyk aus Oſtrowo 
verhaftet. — Auf der Polizei befinden ſich meh⸗ 
rere Fahrräder die von Diebſtählen heritammen, 
Die Geschädigten können ſich dort melden. 


Wollſtein 
Weihnachts Jahrmarkt 

* Am Dienstag, dem 17. Dezember, fand in 
Wollſtein ein allgemeiner Jahrmarkt. der f 
Weihnachtsmarkt. ſtatt. der ſehr gut beſucht 
war. Die Zahl der Verkäufer war freilich nicht 
fo groß, wie es ſonſt immer der Fall war. Dies 
lag vielleicht daran, daß an mehreren Orten 
zu gleicher Zeit Jahrmärkte abgehalten wur⸗ 
den. Auch machte ſich am Vortage und am 
ahrmarktstage ſelbſt eine ſtarke antifüdiſche 
ropaganda bemerkbar. In den Schaufenstern 
erſchienen Plakate mit der Aufſchrift „Chriſt⸗ 
liches Geſchäft“., was zur Folge hatte, daß viele 
Juden es vorzogen. ihre Waren überhaupt nicht 
auszupacken. Der Marktplatz war daher nicht,. 
wie gewöhnlich. von jüdiſchen Händlern über» 
ſchwemmt. Es kamen die einheimiſchen und 
chriſtlichen Händler und Geſchäftsleute dadurch 
beſſer auf ihre Koſten. An jedem Verkaufs⸗ 
ſtande war zu bemerken, daß dort ſehr rege 
Geſchäfte Die Zunft der 


getätigt wurden. 
Langfinger war wieder ſtark vertreten. 


n 
einigen Fällen gelang es auch, die Täter fefta 


zunehmen. $ 
Landwirtſchaftliche Produkte wurden wenig 
angeboten. Butter zog an und koſtete 1.60 bis 
1.90 Zloty. i 
Der Pferde- und Viehmarkt war gut beſchickt. 
Ber Pferden lagen die Preiſe zwiſchen 60 und 
200 Zt. Gute Pferde brachten jedoh 300 Zl. 


6 


3 TPojener Tageblatt & 


f Unterzeug, Hemden, Kleider, Strümpfen, 
Schuhen uſw., waren unter einem brennenden 
Chriſtbaum auf einer langen Tafel ausgelegt 
und boten ein ſchönes Bild von ovyferfreudigen 
Spenden und weihnachtlichem Füreinanderſtehen. 

an muß itaunen, was emſige Frauenhände in 
den wenigen Wochen in der Nähſtube hervorge⸗ 
aubert haben. — Es wurden beſchenkt: 48 
Frauen 18 Männer und 25 Kinder. Auf jedem 
Platz lag auch ein Päckchen mit Pfefferkuchen, 
die Frauen des Hilfsvereins ſelbſr gebacken 
haben. Trotz der beſchränkten Mittel kamen 
außerdem noch etwa 90 Ztr. Kohlen zur Ver, 
teilung. 


Mit dieſer Einbeſcherung hat der Hilfsverein 
deutſcher Frauen wieder ein ſchönes Werk wahre: 
Nächſtenliebe vollbracht das fih würdig der fei 
Jahrzehnten von dieſem Nərein hier betriebenen 
Suppenküche anſchließen kann, aus der gegen⸗ 
w"rtig 96 Portionen warmes Effen verteilt 
werden. Nicht nur dem Vorſtande des Hilfs⸗ 
vereins. fondern auch allen Frauen des Vereins, 
die zum Gelingen dieſes Abends wieder Zeit 
und Kräfte geopfert haben, ſei hiermit herzlichſt 
gedankt. 

Hierbei fei noch erwähnt. daß das verſchobene 
Wohltätigkeitsſeſt wohl erft im Fe⸗ 
bruar ſtattfinden wird. 


Ane 


Erſtes Hodeyipiel 


Der Poſener „AZS.“ hat für Sonnabend und 
Sonntag „Warſzawianka“ zu zwei Freund⸗ 
chaftsſpielen eingeladen, die abends um 19.30 

hr auf den „A 38.“⸗Plätzen an der ul. Noſkow⸗ 
ſkiego zum Austrag kommen. Während die Poſe⸗ 
ner ohne Stogowili, Jielinſti und Ludwiczak 
antreten, werden die Gäſte verſtärkt ſein ſo daf 
beſonders ſpannende Spiele zu erwarten ſind. 


llc koſteten 70—180 Zk., Jungvieh 60 bis 
Ber „ Fettihweine wurden nicht angeboten. 
ettel brachten 18—25 Zt. das Paar. 

per Verlauf des Marktes, der ſich bis in die 
ubendſtunden hinzog, war ruhig. Der Markt 


METROPOLIS 


Vorführungen: 3.15, 7.15. 9.15. 


Grosses Feiertagsprogramm ab morgen, Sonnabend, 175 
d. 21. d M. Gustav Fröhlich; Lide Baarowa, Georg V 


ir ert um 18 Uhr vollſtändig geräumt. 

f Der Kreis⸗Pierdezüchterverein in Wollſtein 
ſeinen Mitgliedern bekannt. daß am Sonn⸗ 
d. 21. d. Mts., in der Staatlichen Landw. 
are in Wollſtein um 10 Uhr vorm. eine Ber- 
ſumlung ſtattfindet, zu welcher der Verbands⸗ 


beter; Oberſt Studziuſti, erſcheinen wird. Nach 


Ale zender in dem entzückenden Lustspiel 


Leutnant Bobby 


Nicht endenwollende Lachsalven ! 
— — In deutscher Sprache — — 


be erſammlung werden auf dem Viehmarkt 
gebeſſte angenommen. Die Mitglieder werden 
Peid n; zwecks Regelung der Beiträge ſich mit 
zu verſehen. Heute. Frera , zum letzten Mate das grosse Drama: 
Kapitän Sorel! und sein Sohn. 


Schroda 
s Feſtſetzung der Kohlenpreiſe. Der hieſige 
Staroj gibt zur allgemeinen Kenntnis, daß die 

unntpreife für Kohlen frei Verkaufsſtelle im 
N ers umenhang mit der Verordnung des Mini⸗ 
bin für Handel und Gewerbe vom 2 d. Mts. 
“e ſolgt feſtgeſetzt worden find: für Grobkohle 


Eare. 


t. Erſte Teilzahlung für Zuckerrüben. Die 
Zuckerfabrik Schroda gibt den Rübenlieferanten 
ekannt, daß ſie zurzeit vorausſichtlich nur bis 
pe 19. d. Mts. die erſte Rate für die Rüben: 
ieferungen zahlt. Dief- beträgt für Lieferun⸗ 
gen des Rübenkontingents A 1,75 31. für 100 
Kilo, für Lieferungen des Kontingents B 1 3]. 
für 100 Kilo. Der Gegenwert abzüglich der 
von der Fabrik in der Zwiſchenzeit gelieferten 
Naturalien, wie künſtliche Düngemittel, Rüben⸗ 
ſamen, Kohlen, Zucker und Melaſſe, und der 
ausnahmsweiſe ſchon gelieferten Vorſchüſſe kann 
gegen Vorlage des Abrechnungsbüchleins für 
das Jahr 1934/35 während der Kaſſenſtunden 
der Fabrik dort abgeholt werden. 


t. Zunahme der Einbrüche und Diebſtähle. 
Nachdem wir erſt dieſer Tage eine ganze Reihe 
Einbrüche und Diebſtähle zu melden hatten, iſt | 
jetzt wieder eine Menge zu verzeichnen. Es wur- | 


Otſzewſti zwei Fahrräder, in Maczniki beim 
Lehrer Gorczyca ein Noſten Bettwäſche, ferner 
in Stroſzki zum Schaden des Landwirts Ant: 
kowiak zwei Schweine, beim Landwirt Szuury 
in Tadeuſzewo Pferdegeſchirre und anderes. 


Nawitich 

— Die blaue Kerze, das Symbol der Bluts⸗ 

emeinſchaft aller Deutſchen in der ganzen Welt, 
ollte auf keinem Chriſtbaum, der in einem 
deutſchen Hanaſtande brennen wird, fehlen. Die 
blaue Kerze ift beim Obmann unferer Orts- 
gruppe, Vg. G. Brettſchneider, zum Preiſe von 
15 Gr erhältlich. 

— Die diesjährige Einbeſcherung bedürftiger 
Volksgenoſſen durch den Hilfsverein deutſcher 
Frauen ion am Mittwoch in der Sakriſtei der 
evangeliſchen Kirche ſtatt. Der Abend wurde 
durch Geſänge und Gedichtsvorträge e 
woran ſich eine herzliche Anſprache des Pfarrers 
Geddert ſchloß. — Die Gaben, beſtehend aus 


0 Sloty pro 100 Kilo, für Würfe lkohle 4,20 
fi 2 pro 100 Kilo. Uebertr tungen werden mit 
bi oſtrafen bis zu 300 Zloty oder Haftſtrafen 
is zu 6 Monaten belegt. 


Keine Weihnachtsgeſchenke der Kaufleute. 
uſammengehen mit den Bäcker⸗ u. Fleiſcher⸗ 
gen hat der hieſige Verein der Kaufleute 
ge oſſen, in dieſem Jahre keine Weihnachts⸗ 
K ſchenke an die Kunden zu verteilen. Gleich⸗ 

. verpflichten fie ſich, die Geldmittel, die 
ge ia clen Zweck ſonſt vorgeſehen waren, an die 
ale Fürſorge abzuführen, die den auf diefe 
1 85 geſammelten Fonds unter die Meiſtbedürfti⸗ 
ati derteilt. Es wird erwartet, daß die Bür⸗ 
ng haft diejem Entſchluß der Kaufleute, Bäcker 
' Fleiſcher Verſtändnis entgegenbringt. 


den geſtohlen in Orzeſzkowo bei dem Landwirt 
Kozubſti 30 Hühner, in Ruſiborek dem Landwirt 


eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
biffeebriele werden übernommen und nur gegen 


Ader chris wor! (fett) . 20 reſchen 
tedes weitere Dos „„ 4ͤ„6„%j „ 10 
llengeſuche pro Worr 4 $ 


| Kleine Anzeigen 


apa ee Zen e Zu Zur 2 


Offertenpebühr für cinrierte Anzeigen 80 


— 
Neem | 19388 


| küche Gijenwar Liebf 
i | en 3 = ; 
e Mich ** 
e Milch goldenen 
1 Sohre uſw. ı Fl. 21 5.75 8 Dezember 
candwi \ a 
gemmam, || Goldenring Fu > Sonntag 
Spöld z z ogr. odp. Stary Rynek 45 ’ 
N Pomni. Telefon 3029 u. 2845 sind alle Geschäfte von 14-19 Uhr geöffnet. 


Zelejunken-Radio 
Am aſador 
Spezial⸗Uniphau 


nur 
Poznan, Paiaż Apollo 30. 


Weisen Sie nochmals durch Anzeigen im 


„Sosener Tageblatt“ f 


auf Ihr Geschäft hin. 


Der 
Weihnachtsmann! 
Unſer Tochting größ⸗ 
ter Wunſch zum Feſt des 


IR ermässigten Preisen! 


Serrenmüice 


Te'evhon 2996. Heiligen Christ, eine 
ſchöne Puppe von 
Krauſe ift. Drum eile]? 


ein jeder, ſo ſchnell er 
nur kann zu Krauſe, 
unſerem W eih na dts» 
mann. Es foll unier 
aller Parole fein: Spiel⸗ 
waren kaufen wir nur 
bei Krauſe ein. 

L. Krauſe, 


Poznan, 
Stary Rynel 25/28 
(neben dem Rathauſe) 
Gegr. 1839. Tel. 5051. 


Unseren Inserenten stellen wir passende 
Weihnachts- Klischees 
kostenlos zur Verfügung. Verl ngen Sie 
Vertre'erbesuch Telefon 6105 u. 6278. 


FFC 


Balterie⸗ u. Unver⸗ 
ſalnetzempfänger 


i ue Seiden - Popeline, 
Toile de Sele Ehen” 


| Marantz i 
j ette. Sport, ſowie alle Tupen zu äußerſt Eroße Aus i 
‘skie T . A i $ 
8 Geſchenken Handtaschen kus wahl, praktiſche 
r p RER ADEN Schi Weihnachtsgeſchenke, 
Poznan, Piekary 16/17. Möbel, Lampen, Jer rme ‚chügen gegen Erkältun 
— — —— S A ferteppiche, Silber⸗ eigene H tellun: 9 ge g 
wahl N e ſtände Bro I erstellun Ý u. kalte Füße. Ver⸗ 
Wäſchefabrik ; Gold UT gen niedrigste Preise. kauf direlt in der: 
und Leinenhaus ne u er Weihn achts⸗ . AA pery y S RB G LD eee i 
x ten, Sevres u. a. U 
J. Schubert || ertauie. tion“ Geſchenke mehr bei e 5 domowo-srortowego 
Poznan Al. M greintowſlego 23 von bleibendem Wert. Caeſar Aolat 6 R. Kunert i Ska. 
letzt nur eee — = — ub 0 Rasanpafnplitei 6 tloſettſitze i nur ul. Woźna 12 
Stary R ek 16 Auktionslokal 152 jk | 4 e Tel. 1466. Gegr. 1860 Zinkwaſchwannen » - 
1 yu Nipnel 46/47 verlauft u | käufe in Brillanten. ʻi und Küchengeräte Telefunken-Radio 
boge otes Haus niedrigen Taxen kompl. Standuhren⸗Werke emp iehlt illiaſt auf 
9enüb.d.Hauptwache ]] Zimmereinrichtungen, Firma 5 Anders Abzahlung 
| üher ul.Wıoctawska || Einzelmöbel ufro. täglich P ve Original englische Poznan, Wroclawſka 14 nur 
If von 8—18 Uhr. Pe di a Tabakspfeifen Poznań, Pasaż Apollo 
| ae ite ch Borſeſtſonntage ia Aus wahl, J] DUNHILL: seietan; Ao: 
| meme Kundſchalt geöffnet billige Preiſe! 


Frieurhedarlsartikel 


ff genau auf meine [Opernemaen | 
Adreſſe Ober 1 28 ahn an 0 Raſiermeſſer — Garantie 
| Hüte — Krawatten eihnachtst Dr y 
Stary Rynek 76 darf Udam's Pu m p er- Neuheit! 
I nickel nicht fehlen. Er⸗ Einrollſpangen. 
Bacher in Delikateſſen⸗ Lockenwickler 
D Geſchäften. i 
(Bruno Sass und Lederbeutel für Donej, 
Cold Tabak, Poznan, Nowa 11. 
schmiedemeister š 
3 Neu !:! Neu 12! Spielkarten. Feuer Dos beste N TEE 
Sıyman- Spar-Borienerung;: zeuge, Pfeifen, fj |Deihnachisgeschenk Handtaſchen, 
5 Cejen „ eee en Sportartikel || zum e 
Hofl. J. Tr. GNOM“, di ed billig — sı echt Akten⸗, Schul⸗ und 
(früher Wiener aße. Herrenartik: l Rache lo 105 1 5 . Raucherartikel e Brieftaſchen, 
am Petriplag- kaufen Sie bringen find, empfiehlt in grosser Auswahl Portemonnaies 


DOM SPORTOWY 


św. Marcin 33 
Nähe der ulica 
Garncarska. 
Beachten Sie bitte 
die Firma. 


empfiehlt billigſt 


Borzych i S-ka 


Poznan, ul. Wodgórna +. 
Eigene. Yerftatt 


zu niedrigsten Preisen 
empfiehlt 


Stelen Gentowski 
Pozna. 
Plac Wolnosci‘10 


am billigsten nur 
Spezialgeschäfi | 
J. Głowacki i Ski | 


Woldemar Günter 
Lundmaſchinen 
Poznan, 


Sew. Mialzyó kiego & 
74 2225 


fte Ausführung von 
Aoldwaren. Reparaturen 
dene dverkſtatt. Annahme 
don Uhr Reparaturen. 
Billigste Preiſe. 


stary Rynek 73 74 
neben der 


Löwen-Apotheke 


. 


Vorweifung des Offertenſcheines ausgefoigt. 


Künſtlerfarben 

Ol, Aquarelle, Stoff⸗, 
Batit-, Porzellanfarben 
uſw., Pinſel, Zeichen⸗ 
papier, Malerleinwand, 
ſo wie alle Malerartikel. 
Techniſche Artikel wie: 
Schablonen, Tuſchen. 
Papiere uſw. 


Gemälde 
erſter Künſtler, Mars 
mor, Alabaſter, P 
zella ne, Kriſtalle, Sport- 
preiſe uſw empfiehlt 

Alekſander Thomas, 
Salon Sztuki 
Poznan, Nowa 5. 


Tascnhen-oner 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 


ulica Nowa 1. 


Pelzweſten 
Belgraden Pel zhoſen. 
Herren⸗ u. Knabenkonfektion 
Joppen. Hoien, 
Große Auswahll 
Billige Preiſel 
Friebe, Poznań 
Kramarsla 25a. 
Pianino 
„Ecke“, neueſte Modelle 

eingetroffen. 
Krolopp i Sta., 
Podgoͤrna 14. 


In We hnachien 
die größte: 
Auswahl in 
moderner Damen- 
Seidenwäsche 
Trikotagen 
Pullover 
Strümpfen 
Handschuhen 


Blusen 
in erstklassigerQualität 
zu äußerst kalkulierten 

Preisen 


uu 
Poznan 


Al.Marcinkowskieg013 
neben „Bank Polski“. 


or⸗ 


5 PS 220 W. 
Gleichſtrommotor 


Dezimalwaagen, Sack 
karren, Selbitiahrer, Ar 
beitswagen u. Geſchirre. 
Häckſelmaſchine, Schrot; 
mühle, Handſäe⸗ u. Hack⸗ 
maſchine, Koks öfen, 
demmſchuhe, Draqtſeile, 
Winden verkäuflich. Näh. 
unter 754 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
erbeten. 


Billigste Bezugsquelle 


Sliwinski 


Zydowska 36. 


—ůů — n 
Schentt Weihnachtsgaben 
von bleibendem Wert! 


Damen⸗, Herren⸗ 
u. Kinder⸗ 
Strickjacken — Sportgar⸗ 
nituren — Strümpfe — 
Socken — Handſchuhe — 
Oberhemden —Kravatten 
Trikotagen — Wäſche, in 
den gutbekannten Qua⸗ 

litäten von 
A. plucinsk A, 
Poznan, 


Stary Nynek 38/39 
Kamelhaarſchuhe 


ſowie Lederſchuhe dauer⸗ 

haft und billig. 

Schuhfabrit „Galbut“ 
Golebia 6. 


Gartenparzelle 
mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten ſowie Wohnge⸗ 
bäuden, 3200 m? aus- 
zugshalb. n. a. Deutſche 
preiswert zu verkaufen. 
Eilofferten unter 759 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Anoden⸗ Batterien 
150 V. 21 15,—, 120 V. 
zł 11,50, 100 V. 21 9,50, 
Radio und Automobil⸗ 
Akkumulatoren u. Bube 
hör, Radioapparate fin 
Netzanſchluß, Wechſel⸗ 
ſtrom, ihon v 21 155,—. 
Auf Lager Batterieemp⸗ 
fänger für Gleichſtrom u. 
Univerſalempfänger in 
beſter Qualität. 

Za rom ka, 
Zaklady Radjotechniczne 
boznan, 

Al. Marecinkowͤſkiego 16. 

Tel. 54-91 


Pelze 
Pelzjacken, Pelzhoſen, 
Pelzweſten, Peizjoppen, 
Felle. 


Hankiewicz, 
Kra marſka 1 
(neben — 
Die größte Freude bes 
reitet ein x 
Muſikinſtrument 
(Violinen von ze 12,40) 
aus der Firma 
Lira, Podgörna 14 


Geſchüſte blühen in As mara 


Bon Aulos, Bier, Whisky und Zündhö zern 


Wir entnehmen der „Königsberger 
Allgemeinen Zeitung“ folgenden Ar⸗ 
titel aus dem Abeſſinien⸗Sonderdienſt 
aus der Feder von Webb Miller: 


Das Hotel fab, geherbe die e Gaſt⸗ 
ſtätte Erythräas, beherbergt wahrſcheinlich die 
bunteſte und verſchiedenartigſte Menſchheit, die 
jemals zuſammentraf Es hat nur 32 Zimmer; 
aber der Direktor könnte recht wohl einmal 
Sardinenpacker geweſen bal Das bekommen 
beſonders die Kriegstorre e zu ſpüren, 
die in ſechs Wellblechbaracken zuſammen⸗ 

gepfercht find — Amerikaner, Briten, Italiener, 

eutſche, Schweizer, Polen, Franzoſen, Japaner, 
. Ungarn und Spanier durchein⸗ 
ander. 


Einen ſehr großen Prozentſatz der Gäſte bil⸗ 
den die „Möchte⸗gern⸗Kriegsgewinnler“, unter 
denen jede erdenkliche Nationalität vertreten 
ijt. Sie verkaufen einem alles in jeder Quan⸗ 
tität und Qualität — die einzige Schwierigkeit 
liegt in der Lieferung, 


Daneben gibt es aber mg genug ernite 
Gejhäjtsi«ute, deren Weizen et heftig 
blüht. Die een Vertreter der ameri⸗ 
kaniſchen Autofirmen verkaufen Motoren nach 
Hunderten. Der Ford⸗Verkäufer erklärt, in den 
letzten drei Monaten tauſend Wagen abgeſetzt 
zu haben, und die Zahl der verkauften Cheoro⸗ 
ets iſt ebenſo hoch. Andere Agenten verkaufen 
Konſerven, amerlkaniſche Zigaretten, ſchotti⸗ 
ſchen Whisky, Benzin und Oel in gewaltigen 

engen. Wie mir italieniſche Offiziere erzähl⸗ 
ten, iſt der geradezu unheimliche Verbrauch 
des 1 Nationalgetränks darauf zurück⸗ 
pi ten, pah man Whisty allgemein für ein 
bwehrmitte gen alle möglichen Tropen⸗ 
krankheiten anſieht. Gewaltige Nachfrage 
herrſcht ebenfalls nach Zigaretten, und die Sen⸗ 
dungen, die in Maſſaua eintreffen, werden jo: 
fort den Kaufleuten aus den Händen geriſſen. 
Sehr billig ijt das Bier, da es in Erythräa 
keinen Einfuhrzoll gibt; deutſcher und däniſcher 


Gerſtenſaft Be hier nicht mehr als in Lon⸗ 
don, und das italieniſche Mineralwaſſer, das aus 
Ang vor einheimiſchen 


dem — Kara 
Gänſewein hier allgemein getrunken wird. iſt 
genau ſo teuer. Auch japaniſche Waren ſin 
billig i haben; jo kaufte ich eine D 
japaniſche Thermosflaſche für 25 Lire. onſt 
wird aber hier reichlich an den Waren ver⸗ 


wohl der Japaner 


Rundtunk -Pro 


dient, die oft recht rätſelhafter Herkunft find; 
eine Schachtel Zündhölzer, die ich erſtand, trug 
die engliſche Aufichrift „Safety Matches", eine 
N che Firmenbezeichnung und einen ruſſi⸗ 
chen Herſtellungsvermerk. 


* 


Von meinem Hotelfenſten bietet ſich jol- 
gende Ausſicht, die vielleicht Nicht⸗Abeſſinier 


intereſſieren dürfte: Dunächſt fließt da ein Bäch⸗ 
lein von Schmutzwaſſer mit Küchenabfällen, 


an dem ſich Millionen Fliegen laben; daneben 
häutet ein eingeborener Hoteldiener eine Ziege 
ab — natürlich auf dem nackten Erdboden —, 
die für unſer Mittageſſen beſtimmt iſt. Zwei 
eingeborene Frauen, die Dutzende von Kilos 
metern gewandert ſind, um einige Eier an das 
Hotel zu verkaufen, wickeln dieſe vorſichtig aus 
ihren Shammas , dahinter jpielen zwei 
kleine ſchwarze Mädchen in unmöglich langen 
europäiſchen Baumwollkleidchen unter einem 
Kaktus mit ihren Puppen. die aus in Fetzen 
gewickelten Steinen beſtehen, und vier andere 
tanzen einen merkwürdigen Hocktanz, bei dem 
fie genau wie Fröſche hüpfen, während ein 
Knabe mit den Händen den Takt klatſcht. Das 
geht ſo ſtundenlang, ohne daß ſich die Freude 
verringert. Auf der anderen Hoſſeite taufen 
ſich vier Truthähne ... Ziegen knabbern an 
den zähen Sträuchern ... ein Dutzend italieni⸗ 
ihe Arbeiter bauen eine Dependance zum 
255 und arbeiten wie die Teufel von 6 Uhr 
rüh bis 6 Uhr abends, 


Von den ausländiſchen Korreſpondenten hat 
N ner Maeda die größten 
Schwierigkeiten mit ſeinen Kabeln. Erſt ſchreibt 
le auf japaniſch aus, dann ſchreibt er fie 
mühſam in lateiniſcher Schrift um und gibt die 
einzelnen Worte phonetiſch wieder Da aber 
kein Zenſor Japaniſch veriteht. - muß Maeda 
feine e feierlich und heilig verſichern, daß 
eine beigefügte italientiche Ueberſetzung tor: 
tett ift. So brauchen jaize Kabel vier Tage 
bis Totio Aber auch die Norweger, die Polen 
und die Ungarn haben linguiſtiſche Schwierig⸗ 
keiten, und diejenigen Journaliſten, deren Tele⸗ 
gramme anſtandslos angenommen werden lei⸗ 
den dafür zumeiſt — außer an der liegen, 
Floh- und Moskitopeſt — an Bergkrankhei 
und der damit verbundenen Melancholie, die 
eine große Aehnlichteit mit dem „Cafard“ der 
Fremdenlegion hat. 


vom 22. bis 28. 


Sonntag Dienstag 
Warſchan. 12.15-14.10: Muſitaliſche Matinee. 14.30—-15: Warſchau. 15—16: Leichte Muht. 16.15: Ganz Polen 
Schallplatten. 16.20: Salonmufil, 16.45: Ganz Polen ingt, 16.30—17: Orgelkonzen ! 17.50 18.20: Welhnachte⸗ 
ſingt. 17: Tanzmuſik. 17.40: Buntes Programm. 18: Kla⸗ lieder. 18.50: Bormcihnadtsnben, Hörſpiel. 19.40: Unter» 
vier, Violine und Cello. 18.30—19: Hörſpiel. haltungs⸗Konzett. 20.25: Klavierkonzert. 21: Weihnachts⸗ 


20: Orch. 
zn 20.45: Aus den Werken des Marſchalls Pi! oi 
20.50: Nahrihten, 21—21.80: Heitere Sendung. 22: Chopin» 
konzert. 23.05: Tanzmuſik. 

Königswaſterhauſen. 6: 
— Der Bauer hört. 9: 
Morgenſeler. Licht fteigt empor. 11: Ewiger Baum. Oe- 
dichte von Johannes Linie, 11.30: Fanta aa der Wur- 
litzer Orgel. 12: Konzert. 14: Ae tar Der Tannen: 
baum. 14.80: a Kurzweil. n perga e zur 
Sippenforſchung. 15.15: Zigeunermuflt, 15.45: uftatt che 
Kurzweil. 16: Muſit am Nachmittag. 18: Das blaue Licht. 
19: Weihnachtsfeier des Gaues Groß-Berlin, 10.15: Sport⸗ 
echo. 19.30: Weihnachtsoratorium. 21; Unjeres Höters 
Wunſchzettel. 22: Wetter, Nacht., Sport. Deutſchlandecho. 
20.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22: Wir bitten zum Tanz! 

Bresiau—Gleimi 5: Bollsmufit am Sonntagmorgen. 


afentongert, 8: Der Bauer ſpricht 
onntagmorgen ohne Gorgen, 10: 


chotäle. 21.40— 22.15: Weihnachten. 


Breslau—Gleiwitz. 5: Konzert. 6: Morgenlied. Morgen: 
ſptuch, Gymnaſtik. 630° Konzert. 9. Für die Arbeits⸗ 
kameraden in den Betrieben. 11.45: Ueberordnung dex 
Nation über die Wirtſchaft. 12. Konzert. 15.10: Für den 
Weihnachtstiſch! 16: Konzert. 18.20. Mozart⸗Sonate. 18.50: 
Sven Hedin ſpricht: Weihnachten in fernen Ländern. 19.05: 
Deutſche im Ausland, hört zu! 20; Es kumpt ein ſchif ge⸗ 
laden. Ein Triptychon deutſcher Volkslieder und Sprllche 
von Chriſti Geburt. 21: Weihnachtsanſprache des Stell⸗ 
vettteters des Führers, Rudolf Heß. 21 20: Zur heiligen 
2 4 22: Blaskonzert. 28—24 Heut jol niemand einjam 
ein. \ 


Königswuſterhauſen. 
0.30: Frauenarbeiten für den Weihnachkstiſch. 10 45: Fröh⸗ 


6: Guten Morgen. lieber Hörer! 


6: Hafenkonzert. leſiſcher Morgengruß. 9: Weihnacht licher Kindergarten. 11.30: Deutſche Weihnachtsbräuche. 
A 1 4 Rolon ea Sealers. 9285 Wöoenislieders | 11.40: a 1 i er Ee Baner e onn: 
ſtunde. 10: Worgenféter der HF. 10.30: Advents: und Wei Allerlei — bis Prei! 13: err; R 


nachtsſingen. 11: e 8 Weihnachten. 11.30: Bach⸗ 
kantate. 12: Konzert. 14.10: Für die erwerbstätige Frau. 
dag 14.50: Die bunte Sonntageſtünde. 
16: Nette Sachen aus Köln. 18: Im 
Lande det ba ge age 18.25: Unterhaltungsmufil der 
Funktanzkapelle. 19: Es ſpricht Dr. Goebbels. 19.15: Pros 
gramm nach Anſage. 19.45: Das Apoſtelſpiel von Mag 
Mell. 21: Richard Trunk dirigiert eigene Werke. 22: Nacht, 
22. 24: Nachtmuſtk. 
6 le 8.20: Zwiſchen Stadt und 
ng. Morgenſeier. 10: Morgenfeier der 
ütten. 11: Wie die 


Land. 9: Eva 
Sterne über den Mutter mit den 


: Singt und klingt. Eine Weihnachts ⸗ 


geben .. . 15.30: Bunter Weihnachtsteller. 17.30: Nun zün⸗ 
den wir die Lichter an... Der Königswuſterhäuſer Land: 
bote kommt. 18: Weihnacht. Glocken deutſcher 
nachtslieder und die Weihnachtsgeſchichte. 19: Der Deut 
landſender pini t feinen Hörern ein frohes Fet! 20: Im 
Glanz der Welhnachtskerzen. 21: Reichsſendung: Meth- 
nachtsanſprache des Stellvertreters des Führers Rudolf Heß. 

: Eine kleine Nachtmuſtk. 22.40: Weihnacht auf hoher 

ee. 28: un fot niemand einſam fein. 24: Vom Himmel 
in die tieſſten Klüſte ein milder Stern herniederlacht . 


Königsberg. 6 90 Konzert. 


Kleinen ſpielt. 11. 10.45: Wetter. 11.30: u : 5 
muft aus Liedern deutſcher Stämme. 12: Konzert. 14: Metter, 14 Stade. 118. Arte e op * 
Wee 14.80 Es it eig Rof’, entſprungen. 15: Das | 15: Mor der Meihnahtstüre — Kindheſtserinnerungen. 
lachende Dorf.. Ein neues Heimatbuch. 18: Nette Sachen 15.20, Klein Barbara. 15.30: Sterne Über den Hütten. 
aus Köln. 18: Am legten Apvent in der Ledtuchenſtadt. | 16: Konzert. 17: Chrinveſper. 18: Muſik aus alter Zeri 
18.20: Ons Bundle, Cs loricht Dr. Goebbels. 19.15: | zur Weihnacht. 18.45: Gruß zum Heiligen Abend. 19: Aus 
Weihnachtsmuſik. 20: Es klingen die Geigen. 21 Ridhard dem Könisberger Dom Weihnachtsoratorium von Bach. 20: 
Trunk dpiriglert eigene Werke. 22: Nacht. 22.20: Sport.] Ein Krippenſplel aus unferen Tagen. 21: Weih achts⸗ 
22.4024: Nachtmuſik. anſprache des Stellvertreters des Führers Rudolf Seh. 
21.20: Lieder pir Weihnacht. 22: Blasmufit. 23: Konzert. 

Montag | 24—1: Vom Himmel in die tiefften Klüfte. wa 

Waeſchan. 12.15—18 25: Salonmuſik. 1530-16: Galon: $ 

muit, Ae 16.8. 88 l ne 805, Belang. Mittwoch ; 
: Leichte Mu 30: Soliſtenkonzert. 20.45: Nacht. h 
2121.80: Gefang 22: Orch. Ro . 2 Warſchau. 12: Orf. Konzert. 13: Hörſpiel. 13.35: Dons 


Breslau—Sleiweg. 5: Konzert. 3. Gymnaftit. 9: Konzert. 
11.30: Zeit, Wetter. 12: Konzert. 18: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten. 14° Nacheichten. 15.10° Von allerlei Tieren (Buch⸗ 
beſptechun i 15.30: Wenn der Mond auf die Erde herab» 
kommt. 15.50: Wdvenis» und Weihnehtslieder. 16.10: Joj. 
Wittig ſpricht eigene Dichtungen. 16.30: Heimat OS. 16.50: 
Voltsweihnacht auf der Straße. 17: Konzert. 18.30 Wir 
geſtalten deulſches Arbeitertum. 18.50: a 1 Wetter. 
19: Unterhaltung ⸗⸗Muſik. 19.30: 2 : Kurzbericht. 
20.10: Der blaue Montag. Wir wünſchen geſunde Feier- 
tage: 22: Nayt. 22.024: Mufit zur ‚Guten Nacht“. 

önigewuſterhauſen. 6: Glockenſpiel, Tagesipruh, Choral. 
11.30: Ein * U r ee 11.40: Reiche 
Väter — arme Söhne. 12: Konzert. 1345: Nachrichten. 
14: Allerlei von Zwei dis Drei. 15. Wetter, Bosje. 15.15: 
Thüringer Spielzug wandert in die Welt. 15.45: Stern» 
fingen. 16: Muf’ am Nachmittag 18° Der kürzeſte Tag. 
Sonnenwendlieder. 18.90: Mittwinteripiel. 19: Gormell; 
nachts» und Weihnachtelleder. 19.45: Deutſchlandecho. 20: 
Wetter. Nachrichen. ‚10: Das Chriſtelflein. Spieloper. 
22: Wetter. Nachrichten, Sporz. 2230: Eine kleine Nacht⸗ 
muſit. 28: a re Nackt . 

Königsberg. 603: Wetter. 6.05. Frühturnen. 6.30: Früh- 
konzert mit Meihnachtsgrüßen an die i e 4 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.30 Gymnaſtit für die Frau 
10.45: Wetter. 11: Unterhaltungs⸗Konzett. 11.55: Wetter. 
12: Schloßkonzert. 19: Nachrichten. 14.20: Landfunk. 14.40: 
Kunſt und Literatur 15: Landw. Preieberichte. 15.10: Ein 
Kind freut ſich auf Weihna men 15.40: Unterhaltungs: 
Konzert 16.40: Und nun ſpricht Danzig. 17: Konzert 
18: Grohe Schätze in Heinen Büchern. 18.90: Wit helfen 


Mutter Tiſch unt Weihnachtsbaum RES: 19: Wetter, 
Heimatdienſt. 20 Nachrichten. 20.10: 


19.10: 1 — 
Unterhaltungskonzerz. 21: Deutſches Ausland. 22: 
2M-U: Rantmukt, 


2 


Nachr. 


14: Leichte Muſik. 15—16: Heitere Sendung. 
18.90 19.45: Weihnachtslieder aus aller 
20.30: Geſang. 2121.35: 


Koſalenchor. 
17—18: Tanzmuſit. 
Welt, 20: Für die Soldaten. 
Chopin⸗Konzert. 21 50—24: Tanzmuſit. 


Brestan—Gleiwig. 5: Frühmunt. 6: Hafenkonzert. 8: 
Schleſiſcher rie . 8.10: Zwiſchenmuſik. 8,50: 

Wetter, Nachrichten. 9: Chriſtliche Morgenſeier. 10: Obers 
ſchleſiſche Kinder fingen und mufisieren. 11: Heitere Mufit 
11.40: Die Sonne als germaniſches 


an na Klavieren. 
Schickſalszeichen. 
Nacht. 14.10. Für die Frau. 14.40: 
mal zu. 15.30: Die Chriſtkindlſpieler, 
Arbeiter hör 
„Freiſchütz“: Was it uns Weber? 19.30: Der Freiſchütz. 
Romant. Oper. 22: Zwiſchenmuſik. 29.30: Nachtmuſik und 
Tanz. 23.10 —24: Orgelkonzert. 


Königswuſterhauſen. 6: Hafenlonzert. 8: Weihnachtsmor⸗ 
en ohne Sorgen. 10: Morgenfeier. 10 45: Fantaſtien auf 
er Wurlitzer Orgel. 11.30: Klavierſplelgeug. 12: Allerlei 
von Zwölf bis Zwei! 14: Der ſtandhafte Zinnſoldat. 14.30: 
Welhnachtszauber. Blasorcheſtex. 16: Muſik am Nachmittag. 
17.30: Bitte zu vergleichen! Das 7 Gebot in der Muſik. 
18.30: Verliebte und Narren — aus Shakeſpeares Komö⸗ 
19.30: Deutſchlandecho und Sportecho. 20: Mozart — 
Richard Strauß — Wagner. Feſtliche Muſik. 22: Der Him- 
mel hängt voller Geigen. 26—: Wir bitten zum Tanz! 


Königsberg. 6. Hafenkonzert. 9: Evangel, Morgenſeier. 
11: Wetter, Programm. 12: Kon rt. 14, 3 
Reitſport. 14.15 Unterhallungs⸗Konzert. 16: Unjere Jung: 


10: Konzert. 18: 


dien. 


mädel fingen, - 16: Konzer 
lieder aus aller Welt. 19.45; Wo de Wiehnachtsglocke klinge 
an dem Strand. 19.30: Der Wajer ſingt. 20.45: Konzert. 
22—24: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


omé: — i 


7: Nachrichten. 8: Andacht. 


12: Allerlei von Zwölf bis Zwei. 14: 
Hören Sie bitte ein⸗ 


u! 19: Zur anſchließenden Aufführung der 


X A nem — — — 


ehn Minuten, 


Uhr: Chriſtveſper. 


Gegen die Bivifefiion in Polen 


Der Polniſche Tierſchutzverband bemüht fih 
um die Neuregelung der Viviſektionsbeſtimmun⸗ 
en. Sein Projekt ſieht die Vornahme der 
iviſektion nur zu allerdringendſten Studien⸗ 
zwecken vor. Auch ſoll ſie nur bei gleichzeitiger 
Anwosdung der Narkoſe geſtattet ſein. Hunde 
und Katzen ſollen 0 Möglichkeit überhaupt 
davon ausgeſchloſſen bleiben. 


Eee eee A 
Kirchliche Nachrichten 


Kollekte Sonntag, 22, 12%, nach Wahl der Gemeinde. 
Kollette am 1. eib tiene ik die Pleſchener An⸗ 
ſtalten. Kollekte am 2. Weihnachtsſelertag nach Wahl der 
Gemcinde. y 

Kreuzkirche. Sonntag, 22. 12, 4. Advent, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdien... 
Dienst 24. 12. „ 5 Uhr: 


etritirche Gonnta, 
9 0 7.5% t der Gottesdienſt aus. Dienstag, K, 


vorm. 


Uhr: 
fu det 


mat.: Heiliger Abend, 5 Uhr: Chriſtabendandacht. D. Hlildt. 
1. Chriſttag, 9 Uhr: Feſtgottesdienſt. Brummack, 10.80 ade: 
Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 2. Chrifttag, 9 Uhr: 
Gattesdienſt. D. Hildt. ; 

St. Lucastirche. Dienstag, 24. 12,, Heiliger Abend, nach⸗ 
mittag 5.30 Uhr: Chriſtveſper. Hammer. 

Morasto. Dienstag. 24. 12., Heiliger Abend, nachm 8.80 
Hammer. Mlitwoch. 25 12., 1. Weih⸗ 
nachtstag, vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt. Hammer, 

Chriſtustirche a, 22. 12., vorm. 10½ Uhr: Feſt⸗ 
ottesdienſt unter Anteilnahme der Gemeinde. Dienstag. 
4. 12.. 5 Uhr: Chriſtnachtfeier D. Rhode. 1. Weihnachts⸗ 
elertag, 10% Uhr: Gottesdienſt. D. Rhode. 2. Weihnachts⸗ 
ſelettag. 10½½ Uhr: Gottesdienſt. D, Hildt. 

Cheiſiliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matefki 42). er den 4. Advent, fallen die 
Stunden aus. 1 Weihnachtsfeiertag, 5 Uhr: Weihnachts ⸗ 
feier. Freitag. den 27 12., fällt die Bibelſtunde aus. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends Uhr: 
Nen E Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. R 


Evang.⸗luth. Kirche eee Sonntag (4. Advent). 
10 Uhr: Adventspredigtigottesdienſt. Dr. Hoffmann. 111/2 
Uhr: Kindergottesdienit. Derſelbe. Heiligabend, 5½ Uhr: 
Liturgiſche Ehriſtnachtsſeier (Männer und Kinderhöre). 
Dr. Hoffmann. 1. hl. Chriſttag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt 
(Männerchor). Dr. Hoffmann. 2. hl. Chrifttag. 10 Uhr: 
Gottesdlenſt. 9½½ Uhr in Gneſen: Feſtgottesdienſt mit 
Abendmahl. Dr. Hoffmann. 1¾ Uhr in remeſſen: Feſt⸗ 
gottesdienſt mit Abendmahl. Derſelbe. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonntag a peen 47 
Uhr: Wei machtlichen Beiſammenſein. Damen, . 
4½ Uhr: Verſammlung. Neujahr, 8 Uhr: Gemeinſame 
Neufahtsfeier. J 

1 


Friedenskapelle der Baptiſtengemelnde. Sonntag, 22. 

vorm. 8½ Uhr poln. Gottesdienſt. Naber. 10 Uhr: 

digt. Naber. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienit. Nach 

5 Ar: Jugendſtunde. Golenczewo: Sonntag, nachm. 3 si 

redigt. Naber. Boeiniec: Sonntag, nachm. 3 Uhr: CHE 

eier, Drews. 1. Weihnachtsfeiertag, vorm, 8½ Uhr; . 

Gottesdlenſt. Naber. 10 Uhr: Predigt. Naber. Na 2 
: ChHriftfeier, Naber. Kawitih: 1. Welgnach ehe, 


$ digt. D N 4 Uhr: Che 
ee ge, nad 
Weihnach sfetert™ 1 


s ogorzela; 2. 
4 Uhr: Predigt. rews. Dt.⸗Eck: 2. 
nachm. 3 Uhr: Predigt. Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft 


Schwerſenz Sonntag, 22. 12., 9.30 Uhr: Weihnachtsſel 
des Kindergottesdienſtes. 1.30 Uhr. Singftunde Junge ? 
chenkteis. 5 Uhr eee tenstag, pi 
nadhtsheiligabend, 3.85 Uhr: Liturgiſche Miesbach 
1. Weihnachtsfetertag, 9.30 Uhr: W tesnenie 2. 
e e 9.30 Uhr: Predigtgottesdienſt, Abendmahl 
eter, „ 
Luiſenhain. Mittwoch, 25. 12., Hl. Chriſtfeſt, 9 g 
Gottesdienſt. 

Saſſenheim. Sonntag, 5 Uhr. Gemeindeabend. 4 
Abend, 4 Uhr: Chriſtabendandacht — 2. Chriſttag, 9. uhr 
Kindergottesdieaft. 10.30 Uhr: Beichte. 11 Uhr: Feirgaste 
dienſt mit Abendmahlsfeier. = 

Koſtſchin. Fenta 22. 12., 10.45 Uhr; Leſegottesdleſſe 
Dienstag, Weihnuhtsheiligabend, 3 Uhr: Weihnachtsſele 
mit Lalenſplel. Beihnadhtsfetertag, 10.45 Uhr: Pred 
gottesdienſt, Arerdmahlsfeier, Kindergottesdienſt. 

Kreiſing. Mittwoch, 25. 12., Hl. Chriſtſeſt, 11 


Gottesdienſt. 
Nokletnice. Yullgatend, 3 Uhr: Chriſtveſper. 2. Weiß 
br. Feſtgottesdienſt mit Beichte und 


nachtstag, 10 
Abendmahl 
Schlehen (Tarnowo). 4. Adventsſonntag. 10 Uhr: Gatte? 
dienſt. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Heiligabend, 1/46 uht 
Chriſtveſper. 1. Weihnachtstag, 10 Uhr: Beltgoticßbienft m N 
Beichte und hl. Abendmahl. 3 
een 1. Weihnachtsſeiertag, 9 Uhr: Predigtgotte⸗ 
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nit. i 

Kuſchlin. Sonntag (4. Advent), 22. 12., 10 Uhr: 69 
dienſt. Anſchl. Kindergottesdienſt. 

Duſchnik. Sonntag (4. Advent), 4 uhr: Adventsſelef 
(Adpentsſpiel) in der Kirche. 10 Uhr: Kindergottesdlen 

Wilhelm dau Sonntag, 22. 12., vorm. 10 Uhr: G9 en 
dienft. Ehriſtnacht, 3 Uhr: Chriftfeter. 1. Weipmantsfei A 
tag, 9 Uhr. Gotiesdienft. 2. Weihnachtsfelertag, 101/3 Uhti 
Gottesdienſt. j; 

Tecklenburg. Genntag, 2, 12., 1½ Uhr: Meihnadisfel 

Wreſchen. Sonntıa 22. 12 4 Uhr: Schulweihnachts eitt 
Chriſtnacht, 5½ Uhr: Chriftfeter. 1. Weihnachtstag, 00 i 
Uhr: Gottesdienſt. 2. Weihnachtstag, 9 Uhr: Gottesdleng, 

Sockelſtein. Sonntag, 22. 12., abends 7 Uhr: Weihnacht 
feier. 1. Weihnachtstag, 2½ Uhr: Gottesdienſt. Anja 
Abendmahlsfeier. 

Görchen. Sonntag, 22. 12., 4. Advent, nachm. 2 W 
Vorweihnachtsfeier der Kinder im Beiſein der ‚Gemein? 
im Vetſammlungszimmer des Pfarrhauſes. n * 
nachm. 4 Uhr: e in der Kirche. ittwoc 
25. 12., vorm. 10.15 Uhr. Meihnahtshauptgottesdieilt 
Donnerstag, 26. 12., vorm. 9.45 Uhr: Leſegoltesdienſt. 

Same, Mittwoch, 25. 12, nachm 4 Uhr: Chee g 

Patoswalde. Sonntag, 22. 12. 4 Advent, abends 6 MAT 
Vorweihnachtsfeſer der Kinder im Beiſein der Gemein? 
Dienstag, 24. 12., abends 6 Uhr: Chriſtnachtſeler. Mittwen 
25. 12., vorm. 9 Uhr: Frühchriſtſeier. Donnerstag, 26. 1 
dorm. 9.45 Uhr: Hauptaottesdienit. s 

Evang. Kieche Rawitih. Sonn ap 22. 12., vorm. 10 
Gottesdienit. Nadjm. 4 Uhr: We hnadisfeler des K 
gottesdienſtes mit Beſcherung. Heiligabend, 5 Uhr: C 
nacht. 1. Weihnachtsfeſertag. vorm. 10 t: Feſtg 
dienſt. Anſchl. Feier des hi. Abendmahls. 2. Weihnachk⸗ 
feiertag, mittags 1 Uhr: Gottesdienſt. pe 

Evang. Qandestiehlihe Gemeinſchaft Ramitid. Sonnier 
22. 12., Andacht fällt aus. 2, Weihnachtsſeiettag, hn 
4 Uhr: Andacht. X% 


Desember 1935 


18: Advents- und Weihnaächto⸗ 


Donnerstag 4 . 


12.1313: Soliſtenkonzert. 
14.20—15; Leichte 


Warſchau. 12: Nachrichten. 
13.2014: Poln, Melodien und gane 
Muñt. 15.30: Hörſpiel 1630: Triokonzert. 16.55: Weih- 
nachtsgedichte. 17.10: Humor. 17.55—19: Tanzmuſik. 19.10: 
Weihnachtslieder 20: Klavierkonzert. 20.20: Heitere Sen⸗ 
dung. 20.50: Nachrichten. 21 bis 22.15: Die blaue Mazur. 


22.15—24: Tanzmuſik. y 

Breslau— Gleiwitz. 5: Kino⸗Orgel. 6: Von Hamburg: 
Haſenkonzert. 8 Weihnachtsſingen. 9: Chrifti. Morgenfeier. 
10: Bollsmufit. 11.40 Landshuter Weberlandſchaft. 12: 
Konzert 14: Nachrichten. 14 10: Für die Mutter. 14.40: 
Mir graben aus! 15.30: Sagen und Geſchichten aus der 
oberſchleſiſchen Gebirgsecke. 16: Konzert. 17.30: Wenn der 

ahn kräht! Komödie. 19.90: Eportereigniffe der Feiertage. 

: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Zwei vergnügte Stunden 
mit Gejang und Tanz. 22: Nachr. 22.30—24: Tanzmuſit der 
Funktanztapelle. 

Königswuſterhauſen. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Weihnachtsmorgen ohne Sorgen. 10: Carl, Bulcke: Die 

lucht nach Aegypten. 10.15: Ständchen auf der * f 
1.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel, 12: Konzert. 14: 
Das heimliche 1 14.30: Struwe peter. 15: Parade der. 
Zinnſoldaten. 16: Klingende Geſchenke. 18: Große Kinder. 
1 ammermufit aus Budapeſt. 19.30: Deutſchlandecho und 
Sporteho 20 Tun, im Lichterglanz. 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.20: Feſtliches Präludlum. 23: Zwiſchen Traum 
und Wirklichkeit. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8.10: Kathol. Morgenſeier. 
11: Wetter, Programm. 11.10: Lieder und Inſtrumental⸗ 
muſik. 11.40. Eine deutſche Begernung. 12: Konzert. 14: 
Morgen geht der Umtauſch los! 14.15: Unterh.⸗Muſtk. 15: 
Bleiſoldat und Haſelnuß. 15.25: Muſik. 16: Konzert. 18: 
Auch kleine Dinge können uns entzücken. 10: Unjere Haus⸗ 
mufitgemeinfchaft. 20: Zwei vergnügte Stunden mit Muſit 
und Tanz. 22 Wette. 2 1455 22 20: Flugzeuge 
modellbau in Elbing. 22.40—24: Fröhlicher Tagesaustlang. 


Freitag 


Warſchau. 12.15-13.35: Schallplatten. 15.30—10: Klavier⸗ 
konzert. 16.15—16.45 Unte-h.⸗Konzert. 17.20—17.50: Kam⸗ 
mermuſit. 2020.45: Boltslieder. 21: Nachrichten. 21.15: 
. Muſit. 22: Weihnachtslieder. 22,20; Leichte Muftt. 

50 —24: Tanzmuſit. ; 


Nina -Slcheig, 5: Frühmuſik. 5 30: Wetter. 6: Mor: 
enlied, Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8. 
rauengymnaſtik. 9: Konzert. 12: Konzert. 14: Nachr. 
5.10: Blick in Zeitſchriften. 15.30: r Ent⸗ 
dedungsfahrten eines Naturforſchers. 15.45: Gelegentlicher 
kleiner N 16: Kleines e 17: Konzert. 18.30: 


eitfunt. 18.50: Programm, Wetter. 19: Die Schlager 
935. 5 N: Nachr. 20,10 Offenes Singen und 
Tanzen. 22: Nachr. 22.30—24: Konzert. 


. a 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
9.40: Von den drei Brüdern Ohneherz. 10.50: Epielturnen 
im Kindergarten. 11.15: Seewelterbericht. 11.30: Ein Kind 
Akten mich zur Weihnacht 11,40: Dorrtrbeiı — Dorf: 
geſelligteit. 12: Konzert. 18.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
von Zwei bis Drei. 15: Wetter, Börje. 15.15: Kinderlieder ⸗ 
a 15.45: egeanung mit einem Dichter. 16: Mufit am 
achmittag. 17,55: Die wiedererftandene Barbaroſſaburg. 
18.15: Schumann und Brahms. 18.50: Sportfunk. 19: Und 
jest iit Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Sammeln! 

ar eg ara T Nachrichten. 20.10: Dittersdorf- — 


9 1: Robinſon fol nicht ſterben. 22: Wetter, Nads 
A Sport. 22.80; Eine kleine Nachtmuſtk. 29: Nacht, 
L r 8.08: Wetter. 6.05: Frühturnen. 6.30: Kon⸗ 
ert. 7: Nachrichten. 8: Anda 0: Gymnaſtit für die 
tau. 10.45: Wetter. 11.45: Kurzberichte für den Bauern. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 19: Zeit Wetter. 14: Nacht 


Neale Kaltblu pferd im beutigen Stadtbild. 19: Wetter, 

Hematdtenſt. 19.15: Ruf der Jugend. 19.25; Gemütliche 
; Nacht, Sport. 22.20: Aiens Maſſen. 

22.4024: Nachtmuſik. ` 


Sonnabend n 
Waridign. 12.15-19.35: Leichte Muñt. 14.3015: Quin 


teit. 15.30.16: Schallplatten. 16.15: Bulalaitasstonzett. 
16.90: Brieflaften. 10.4517: Ganz Polen ſingt. 17.15 bis 


| 


| ter. f 
Zum 75. Geburtstage des im Jahre 1930 verſtorbenen Kon, 


y 1 
; 1 . Tu 
17.45: Schallplatten. 20.45: Nachr. 21: Für. die Polen A 
Ausland. 21.45— 22.15: Heit. Sendung. 22.15: Orch.⸗Konmg 
23.05: Tanzmufit. Er 
Bresian—Gleimig. 5: Frühmuſtk. 6: Morgenlien, 15 
enſptuch. Anſchl.? Gymnaſtik. 6.30. Fröhlt 
orgenſtunde. 10.45: i 11.30: Zei 
12: Konzert 14° Nacht. 15.10: Lieder von 


Hinga s x 
r 


5 4 
oniften. 16: Der frohe Samstag⸗Nachmittag. 18: Leber 
ige- Wee e 18.30: Wir fachen die Ste 
18.50: Programm, etter. 19. Die Woche klingt au, 
19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Kurzbericht vom Tah 
20.10: Schleſ. Regimentsmärſche. 22: Nachrichten. 22.80 b 
24: Tanzmuſit. u; 

Königswullerhanfen. 6: Glockenſpiel, Tagesſpruch. Cho 
leine Turnſtunde für die Hausfrau 104 Fig 
11.90: Die Wiſſenſchaft meldet. 11.40: 2 
entrümpeln den Obstgarten. 1? Konzert. 13.45: Na 
14: Allerlei von Zwei bis Drei! 14.10: Jungvolk in 
Skihütte. 14.30: Wirtſchaftswochenſchau. 14.45: Eigen 
— er Land. 16: Der frohe Samstagnachmittag⸗ 
Volkslleder, Voltstänze. 18.40: Sportwochenſchau. 19: 
liches 5 75 1 2 Er 30 1775 20 
pru etter, Nacht, 20.10: Von Hamburg ute 
B: Abele, Nachr., Sport. heine Nach p 
29: Wir bitten zum Tanz! 

Königsberg. 6.08; Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: F 
klingts au Morgenftunde. 7: Nacht 8. Andacht. S 
Gymnaftit für die Frau. 10.45: Wetter. 12: Buntes Woch, 
ende. 14: Nachr. 


9 40: 
Kindergarten. 


22.20: Eine 


14.45: 16 Minuten Technit. 15.10: he 
gaben für Frauen. 15.20: Kleinkinderfunl. 15.45: Un 
annte oſtpreußiſche Dichter. 16: Der frohe Samsta Naß 
18: Oſtpreußen in der geſchichtlichen Erzählung 


HETA Wetter, Heimatdienft 
etter, eimaldien ich fud s 


18.20: Orgelvejpermufif. 19: 

hi. 10.30: Frontſoldaten. Kamerad — i 
ich. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Wohl zu 
Ohrenſchmaus. 22: Wetter, Nachr., Sport, 22,04: U 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Frontdeut 1 ni 
d tosite intet 


Zu Weihnachten 
a: ermäßigie 
3 deritellung von Ran 
apparaten und i 
Vertrieb von Zube) 
teilen ga. 
Boznan Natai ata 
Tel. 7 
‚empfiehlt NabioapP, 
Ereiſe einfchließl. a 
precher un k 
Sin Jahr Garantie m 
3 Beem 927 
atterieempfänger sy 
Luxus U Dreiröhte 
datterieempfängef en⸗ 
Luxus ter 
jatterieempfänge? z ren 
Luxus = Drei ſeich 


netzempfänger f. 1 2 i 
“Turat 5 Dreiroͤh s 
univerſalnetzempfänghſel 


(3 Pentoden) f. 
und Gleichſtrom 


ene Uhr⸗ u. Gold- 
ci . Wertftatt. 


m. Henſchke, 
Poznan ul. Wroniecka 91 


Rübenſchneider 
„Record“ 
neueſtes Syſtem 
Getreidereinigungs⸗ 
Maſchinen 

W e 
Syſtem „Röber“ 
Kartoffelquetſchen 

liefern billigſt 
Fiſcher u. Nowak 
‘Budowa i Naprawa 
Maſzyn 


5 Poznan 
Dabrowſkiego 88/85 
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31,“ 


ueber die Auswirkungen 
ber Staatsprasldenten vom 28. Oktober 1934 
Iser, die "Konvertierung und Ordnung der 
“ldwirtschaftsschulden liegen bereits genaue 
? b ban für die Zeit bis zum 1. Oktober 1935 
an; Das Ausführunsstemdo konnte natur- 
der äss in der ersten Zeit nach Inkrafttreten 
dt Verordnung nicht besönders gross sein, 
sehr oft auf Ausführungsverordnungen ge- 
8 ect werden musste. Dennoch kann gesagt 
Maden, dass das bisherige Ergebnis ziemlieh 
Vep tend ist. Bekanntlich unterliegen der 
hp gnung nur Privatschtilden. Es ist des- 
Sehi nicht verwunderlich, dass die von den 
in dSämtern erledigten Fälle fast ausschliess- 
Mache Kleinlandwirtschafte betreffen, da die 
hält tzer von grossen Landwirtschäften ver- 
siop Smässig leichter Kredit auf dem otgani- 
Alen Markt erhalten. Insgesamt sind bei 
Schiedsämtern in dem genannten Zeitraum 
7 Anträge, davon 115432 von kleinen 
5 von grossen Landwirtschaftch, ein- 
‚ die insgesamt 172616 Fälle (166 723 
Süha einen und 5993 der grossen Landwirt- 
ften) betrafen, und auf die Gesamtsumme 
und 453614 000 zi (111391000 z? der kleinen 
K Me 223 000 zt der grossen Landwirtschaften) 
(110 ten. Erledigt wurden 119769 Fälle 
450 der kleinen und 3319 der grossen 
Zlot wirtschaften) auf die Summe von 84 023 000 
ds. (oo io h der kleinen ung 17413000 
Fall stossen Landwirtschaften. Von den 
en der kleinen Landwirtschaften wurden 
m, senntässig 97,2 Prozent und wertmässie 
14 rozent erledigt, Aus diesen Zahlen welt 
elt as dass sich das Schwergewicht der Tätig- 
Wes! der Schiedsämter auf den kleinen Land- 
tz verlegt hat. 
Y ne meisten ‚Streitfälle wurden in der Lem- 
et Wojewodschaft geregelt, und zwar 
Sy 8 (18 518 der kleinen und 345 der grossen 
Schar Keschaltcu), dann folgt die Woöjewöd- 
Gun, Krakau mit 13065 (13025 und 40), ferner 
e n mit 11521 und Warschau mit 10 577. 
‚ Seringste Zahl Streitfälle wurden in der 


d Angor odschaft Schlesien erledigt, wo nur 1055 
dies egenheiten eine Klärung fanden. Es ist 


die einzige Wojewodschaft, in der der 
Grosslandbesitz keine Anträge an die Schieds- 
f ter richtete. 
Í eressant ist ein Ueberblick 
e der 5 
~en Angelegenheiten. Für ganz Polen be- 
Nigt er 572,01 zł. In den Wälewodschaften 
anislau 221,82 fl. Tarnopol 263,90 zt. Lome 
rs 316,45 21, Krakau 574,57 zl. Warschau 
105 zł, Lodz 602,74 zł, Lublin 600,74 21. 
8 310.03 zl, Nowogrödek 341,98 zł, Wilna 
58 zł, Wolhynien 572,93 zł, Pommerellen 
di, Zh Posen 1282,39 zł, Schlesien 1641,38 
ER Diese Zahlen betreffen die kleinen 
} wirtschaften. Bei den grossen Landwirt- 
5 ften beträgt der Durchschnitts wert 5246.45 
ty. Aus dieser Zahl geht hervor, wie gerin 
di Verschuldung der grossen Landbesitzer au 
Seh Privatmarkt ist, obgleich die Ver- 
nealdung in einzelnen Ausnahmefällen sehr 
tech ist. In der Lemberger Wojewodschaft 
det dem Schiedsamt ein Fall vor, der die 
mme von 14 Millionen zl betrifft. 


über den 
zur ‚Regelung vorge- 


aun ressant sind in diesem Zusammenhang 
hp orschungen des Staatlichen Lehriustituts 
Yo, lawy, die sich auf Kleinlandwirtschaften 
ung bis 50 ha Grösse beziehen. Vor kurzem 
Ui gaben über die Verschuldung der Land 
joaeschaft veröffentlicht worden, die am 1. Juli 
Je abgeschlossen wurden. Danach hat die 
| 


Fetschuldung (1931) 


0 je Hektar im ersten 


1schungsjahr 341 zł betragen, im Jahre 1933 
in ingerte sie sich um 7,9 Prozent auf 315 zł, 
24 hre 1934 um weitere 22,2 Prozent auf 
23, Zt und im Jahre 1935 um 5,7 Prozent auf 
12 Wenn man für 1931 die Grundzahl 100 
elle, 80 betrug die Verschuldung im Jahre 


l 
fi 921; im Jahre 1934 71,8 uud im Jahre 


ir 
5 den Forschungen wurde die Verschuldung 
kresehrere Kategorien geteilt? in, Finanz- 
due; Warenkredite, Steuern und soziale 
Mit A en und Auszahlungen an Familien- 
Kork, leder. Wenn man für jede dieser Kate- 
wen im Jahre 1931 als Verschuldungsgrund- 


\ W Das deutsch-spanische 
Warenverkehrsabkommen verlängert 


on bie zum 31. Dezember 1935 befristete 
Verosli-spanische Abkommen über den Waren- 
(kehr vom 21. Dezember 1934 ist durch 

ereinbarung zwischen der deutschen und 
Spanischen Regierung vom 19. Dezember 


e nach dem 31. Januar 1936 aufzunehmen. 
dieser Gelegenheit wird auch das Zahlungs- 
Sinnen überprüft werden. 


Die Iitauisch-russischen Wirtschafts- 


i verhandlungen 
SRI „Lietuvos Aidas“ zufolge werden die 
Litauen 


landlungen zwischen und der 
Ag Tetunon noch im Dezember abgeschlössen 
Me das neuc Handelsabkommen Ende dieses 
mals unterzeichnet werden. ie verlautet, 
Ay iD Sowjetunion auf Grund des neuen 
immens aus Litauen Waren für 15 Mill: 
y Jhrlieh beziehen. — Die, Verhandlungen 
a lauischen Regierung mit Finnland sind 
de abgeschlossen worden. Der neue Ver- 
bay, Wird auf Kompensationsgrundlage aufge- 
i Sein, wobei Finnland aus Litauen Roggen, 
ke, Sprit und Gänse beziehen wird, 


Wirtfchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Ei Monate Tätigkeit | 
* der Schiedsämter 


Geringe Abnahme der land wirtschaftlichen Schulden 
der Verordnung ! zahl 100 annimmt, 


so erhalten wir für die 
Jahre 1933, 1934 und 1935 folgende Zahlen: 
Finanzkredit 94,1 — 828 — 76,4 (die Ver- 
schuldung ist von 220 auf 168 21 zurück- 
gegangen): Warenkredit 467 — 30,0 
(die Verschuldung ging von 30 auf 7 zł zu- 
rück): Steuern und soziale Leistungen 82,4 — 
70,6 — 70,6 (die Verschuldung fiel von 17 auf 
12 zł); Auszahlungen an Familienmitglieder 
108,1 — 86.8 — 595 (die Verschuldung fiel 
von 74 auf 44 zł). i 

Man sieht also, dass die allgemeine Ver 
schuldung nur sehr gering zurückgegangen ist 
und dass die Entschuldung im Jahre 1935 nach 


Inkrafttreten der Entschuldungsverordnung 
stark gehemmt war. 


Las ist eine Feststellung, die allgemeine Ver- 
Wunderung erweckt: Die Zahlen stützen sich 
auf Forschungen, die bis zum 1. Juli 1935 durch- 
geführt Wurden, also bis zu einem Tage, an 


dem die Verordnung über die Sperrzeit noch 
nicht herausgegeben war, als der Landwirt 
noch nicht wissen konnte, ob die Nichtentrich- 
tung der Raten für ihn nicht unangenehme 
Folgen haben kann. Andere Erwägungen 
führen vielleicht zu einem Verständnis dieser 
Erscheinung. 

Vor allem muss man berücksichtigen, dass 
zu Beginn der Forschungsarbeiten des Instituts 
der Landwirt sich über die Höhe seiner Ver- 
schuldung nicht orientierte. Er wusste zwar, 
wieviel er geliehen hatte, aber in vielen Fällen 
20% er Verzinsung, Kosten usw. nicht in Be- 
tracht. Als die Schiedsämter ihre Tätigkeit 
aufnahmen, wär es sicher für viele Landwirte 
die Feststellung seiner Verschuldung eine 
Ueberraschung. Hinzu kommt noch, dass viele 
Landwirte nicht zahlen konnten und dass es 
auch solche gab, die nicht zahlen wollten. Die 
Zerlegung der Schulden in Raten liess sicher 
in so manchem Landwirt den Gedanken auf- 
kommen, dass seine Schuld einstmals ganz ge- 
strichen werden könnte, Es unterliegt gar 
keinem Zweifel, dass sich auf dem Lande eine 
Atmosphäre herausgebildet hat, unter derem 
Einfluss selbst diejenigen nicht zählten, die 
hätten zahlen können. 


Mnmnuunmneeenmenmnmnmeumummummeeeeeeneneneeui umi 


Um die Holzausfuhr 
nach Deutschland 


A. — Ueber die Berliner Besprechungen des 
deutschen und des polnischen Regierungs- 
ausschusses zur Ueberwachune und Durch- 
führung des deutsch - polnischen Wirtschafts- 
verträges vom 4. 11. 35 liegen in Warschau 
noch keine Nachrichten vor. Mehrere Mit- 
glieder der Abordnung der polnischen Holz- 
wirtschaft, die sich in der zweiten Dezember- 
woche nach Berlin begeben hatten, sind jedoch 
bereits wieder nach Wärschau_ zurückgekehrt, 
und das Holzfachblatt „Rynek Drzewny“ sieht 
noch keinen Anlass zu besonderem Optimis- 
mus. Nach dem Blatte scheint sich das Schwer. 
gewicht des Problems der polnischen Holz- 
Ausfuhr nach Deutschland von der Frage der 
Höchstpreise, in der die deutsche Seite zu 
einem gewissen Entgegenkommen bereit sein 
soll, aui die i 


Fragen der dreimonatigen Kreditgewährung 
für das von Polen zu liefernde Holz sowie 
der Bezahlung der Bahnfrachten bis zur 
Grenze, verlagert haben. Auf den 19, 12. 35 
ist nach Warschau eine Sitzung des Waren- 
umsatz-Kontrollausschusses einberufen worden, 
die sich mit dieser Frage befassen soll. Die 
Ausiuhr von polnischem Holz nach Deutsch- 
land ist unter dem neuen Wirtschaftsvertrage 
bisher nur sehr geringfügig gewesen. Aus den 
Holzmarktberichten, die der „Rynek Drzewny“ 
im Dezember veröffentlichte, wird dettlich, 
dass die meisten polnischen Holzexporteure 
vor der Aufnahme des Exports nach Deutsch- 
land vorläufig zurückschrecken, da sie noch 
keine Klarheit über die Aussichten der Be- 


zahlung dieser Hölzausfuhr gewinnen konnten. 
Der „Rynek Drzewny“ tritt jedoch in seiner 
letzten Nummer (Nr. 100 vom 16. 12, 35) allzu 
rossem Pessimismus dieser Sache entgegen. 
as Blatt schreibt, dass bisher nichts ge- 
schehen sel, Woraus sich schliessen liesse, dass 
die Holzausfuhr nach Deutschland unmöglich 
sein würde. In der Tat selen viele Schwierig- 
keiten entstanden, von denen aber keine nicht 
zu beheben sei Im Gegenteil: es sei zu er- 
Warten, dass in den nächsten Wochen das eine 
öder andere der Pröbleme der Holzausfuhr 
nach Deutschland geregelt werden könne. Das 
Blatt erklärt nachdrücklich, es glaube durchaus, 
dass die Holzausiuhr nach Deutschland 
unter dem neuen Wirtschaltsvertrage 
einen bedeutenden Umfang annehmen 
w 


erde. 
Aus der polnischen Holzwirtschaft werden 
nn auch laufend grössere Verkaufsabschlüsse 


nech Deutschland berichtet, wenn ihre Er- 
füllung auch vorläufig noch auf sich warten 
lässt; so ist eben erst von einer Swislocker 


Firma ein grosser Posten von 12000 ebm 
Kiefernlangholz nach Königsberg verkauft 
worden. 


Die „Iskra“ verlauibart, dass der polnische 

egierungsausschuss für die Kontrolle des 
deutsch-polnischen Warenverkehrs die Holz- 
Ausfuhrausschüsse zur Aufteilung der im 
deutseh-pölnischen Wirtschaftsvertrage vorge- 
sehenen Holzeinfuhrkontingente Deutschlands 
für Polen unter die polnischen Holzexporteure 
ermächtigt bat- 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 20. Dezember. 
5% Staatl, Konvert-Anleie . 63.008 
s% 1 der Stadt Posen 


8% Obligationen der Stadi Posen 
1027 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen UA EN A 

5% Obligationen der Kommunal- 
‚ Kreditbank (100 G-) 
47% Dollarbriefe i Lands 
44% 1 Harpfandbrieie 
Konvert.-Pfändbriefe der Pos. 
Landschae A E a NE. 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
44% Zloty- Pfandbriefe 
4% Prämien-Invest.-Anleihe . . 
3% Bäan-Anleie . a 13% 


in 
as 
vo 


Bank Polski)... aTi S 

Bank Cukrownictwa ¿ . . . 

Piechein, Fabryka Wap. i Cem. 
(30 U)... eee een 


Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 19. Dezember, 
Rentenmarkt: Das Interesse für Staats- 
papiere war etwas grösser, die Stimmung war 
veränderlich, die Kursabweichungen verhältnis- 
mässig unbedeutend. Der Umsatz an Staats- 
papieren war klein, die Tendenz schwach. 


Es notierten. 3proz. Prämien- Bau- Anleihe 
(Serie 1) 40.25, 4proz. Prämien-Dollar- Anleihe 
(Serie I) 53.20—58.50—53.25. 5proz. Staatl. 
Konv»+Anleihe 88 63.75. proz. Prämien- 
Dollar-Anl. 1919/20 79.75, 7proz. Stab.-Anl. 1927 
64.50—64.25—65-—64.75, 7proz. L. Z. der staatl. 
Bank Rolny 83.25, Sproz. I. Z. der staatl. Bank 
Romy 94, 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. bis VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der 
Laudeswirtschaftsbank J. Em. 94, 7proz. Kom. - 
Obi, der Landeswirtschaftsbank 1. An. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der, Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. Spro. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 93. öproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank IL-—VI. Em. 81, 
5% proz. Kom,-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81, 5 proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II. — III. Em. 81, 4%proz. L. Z. der 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Ser. V) 
46 25—46, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 54, VI. 6proz. Kouv.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 60, Sproz. I. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Czenstochau 1933 47.50. 


Aktien: Die Aktienbörse stand im Zeichen 
miete er Tendenz bei mittelmässigen Um- 
sätzen. 

Bank Polski 96.25-96.50, Warsz, Tow. Fabr 
Cukru 33--33.20, Ostrowiec (Serie B) 18.75. 
Starachowice 31,25. ee 

Devisen: Die Geldbörse stand im Zei 
festerer Tendens bei belebten Dad 

im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.31—5.31½, Golddollar 8 99—9. Goldruhel 4.76 
dis 481, Silberrubel 1.80, Tscherwonez 3.203. 


Amtliene Devisenkurse 
19 1219. 1218 12.18. 2. 


` Gela | Briet f Geld | Be 
terdam . . 1358 83| 360.27] 368.13] 359.57 
Berlin a a 5.5» (212.921 213.98] 212.92] 213.98 
üsse . . , «f 8922] 89.580 89.07 89.43 
Kopenhagen — -= pn pe 
de seg Pet ee 26. 187 
New York (Scheck) 5.29 ¾ 5. 5.27¾ 5.30%/ 
Paris à Wes 34 930 85.07] 34.941 35.08 
PEE: ahe V 21 22.010 21.98 22.01 
Finn — — — 
lo „ »1181.02| 131. — — 5 — 
tockhólm m — | — 1134.02] 134.78 
anz! . 4 9 — — — 
Danais © 2.3.3! faziea 172.32) 171.61] 172.88 
Montreal. + — — — 


Stimmung: fester. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Kopenhagen 116.80, Montreal 5.25, Stockholm 
134.90. i 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Devisenkurse 


; Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 19. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden telegr. Auszahlungen notiett: New 
Yorik 1 Dollar 5.2995—5.3205, London 1 Pfund 
Sterling 26.13 26.23, Berlin 100 Reichsmark 
213.03-213.87, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 171.56-—172.24, Paris 
100 Franken 34.93-35.07. Amsterdam 100 Gul- 
den 358.28-—-359,73, Brüssel 100 Belga 89.32 bis 
89.68, Reichsmarknoten ——. Stockholm 100 
Kronen 134.68--135.22, Kopenhagen 100 Kronen 
116.67—117.13, Oslo 100 Kronen 131.24 131.76. 
— Banknoten: 100 Zloty 99.80 — 100.20 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Dezember- 
Tendenz: uneinheitlich. Zu Beginn der Börse 
yar. die r ere 1 oe 

clit ganz einheitlic eröffneten Farben 
um % Prozent höher mit 147, Siemens 56. 


| 


7 


Ar. 293 


BMW I Prozent. Andererseits gingen Dessauer 
Gas um , Stahlverein um %, Daimler und 
Feldmühle um je % Prozent zurück. Vor 
Renten lagen Altbesitz erneut schwächer. 
dene e dne V. r waren noch nicht zu 
0ren. 


Ablösungsschuld: 109%. 


Märkte 


Getreide. Posen, 20. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 


oznaf. 
Umsätze: 
Roggen 90 t 12.75. 
Richtpreise: 


Roggen. diesjähriger. gesund, 


trocken . bė 2 „ „ 12.00-12.25 
Weizen , à von > u... 16.5 —16.75 
Braugerste ..co | 
e 4 „ — 
“ 70-680 v * * 
ater 3 9 Ar 
oxgen-Auszugsmehl (55%) „ 17.25 —18. 
Weizenmehl (65%) m „ „ y » 2450—2500 
Roggenkleie . „ „ „ „ „ 9.25—9.75 
Weizenkiele (mitte „ e „ „ . —1090 
Weizenkleie (grob) . „ s a g 10.25—10.75 
Ai K a 9 ᷓ 750 
hterraps . 41.0042. 
Wınterrübsen s s :: 40.00-41.00 
Leinsamen use P. R 8 36.00—38.00 
Sent er a A A ERa BROOS 
Viktoriaerbsen . „ „% „ e e a 25.00-30.00 
Folgererbsen e « „ e „„ 22.00-24.00 
Blaulupinen „ „ „ è» 9.50 10.00 
Qelblupinen e e „ „ „ 11.00—41.50 
Rotklee. oon „ ẹ » 90.00 100.00 
Rotklee (95--97%) «a „ ə » „ 120.00 —130.00 
Weissklee : . sa e a „ » _ 75.00-95.00 
Schwedenklee . + » e e » » 160.00-—175.00 
 Speisekartoffeln . è vv» » ee, 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozeut 0.20 
Welzenstroh. lose „ „ „ 2.20—2.45 
Weizenstroh. gepresst. e „ 2.70—2.95 
Roggenstroh, ſoses „ „ „ 2.40—2.65 
Roggenstroh, gepresst „ a 2.90—3.15 
aferstroh. lose „5 5 „ „650 2.75—8.00 
aterstroh, gepresst: „ » 3.25—3.50 
Gerstenstroh ſose s è » 220—2.45 
Jerstenstroh. gepresst. » u „ 2702.95 
tion se % aoa aa „ 3.75 —6.25 
Head. gepresst , „ „ w „ e 625-6. 
Netzehei lose 9 „ „ 6.50— 7.00 
Netzehett. gepresst é e u = ,1.50—8.00. 
Leinkuchen . > , 5 vu „* 16 50— 16,76 
Rapskuchen „ „ „ „ „ 18.50-13.75 
Sonnenbiumenkuchen „ a 19.019,50 
Sojaschro e „ „ „ 21.00 —22.00 
Blauer Mohn - =» „„ 64.00—66.00 


Tendenz: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3095.8 t, davon Roggen 1118, 
Weizen 320, Gerste 345, Hafer 90 t. 


Getreide. Bromberg. 19. Dezember. Amt - 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 35 Tonnen. zu 
12.10--12.50, Braugerste 15 Tonnen zu 15.60, 
Sammelgerste 15 Tonnen zu 13.50 Złoty. — 
Richtpreise: Roggen 12 bis 12.25, Stan- 
dardweizen 16 50--16.75, Einheistgerste 1375 
bis 14, Sammelgerste 13—13 50, Braugerste 14.75 
bis 15.50, Hafer 13.75-14.25, Roggenkleie 9 bis 
9.50. Weizenkleie grob 9.75—10.25, Weizen- 
kleie mittel 9.50--10, Weizenkleie fein 10 bis 
10.50. Gerstenkleie 9.75—10.75 Winterraps 41 
bis 43, Winterrübsen 40-42, Senf 34—37, Lelu- 
samen 37—39, Biete ech 4 T- 

=- rbsen 25—29, Folgererbsen 
irak Viktoras 9.75—10.25, Gelblupinen 


j 4 

Getreide. Danzig, 19. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Danziger Gulden. 
Weizen 130 Pfd. 18--18.25, Roggen 120 Pfd. 
zur Ausfuhr 13.85. Gerste feine 15.75 16.50, 
Gerste mittel It. Muster 15.25—15:75, Gerste 
114/15 Pfd. 14.9015, Futtergerste 110/11 Pfd. 
1450—1460, Futtergerste 105/06 Pid. 14.20, 
Hafer 14—16, Viktoriaerbsen 2831, kleine 
Erbsen 22, Peluschken 2224.50. Ackerbohnen 
1919.25. Gelbsenf 35—40, Wicken 2122, 
Blaumohn 58—65, Buchweizen 18— 15.75. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 5, 
Roggen 8, Gerste 42, Hafer 17, Hülsenfrüchte 
6. Kleie und Oelkuchen 20. Saaten 4. 


Posener Viehmarkt 
vom 20. Dezember. 


Aufgetrieben wurden: 2 Bullen. 28 Kühe. 
1026 Schweine, 164 Kälber, 34 Schafe und 
42 Ferkel; zusammen 1296 Stück. 


ein x Sport: Al 


x Lokales, r 3 
ür Feuilleton und red Lodte; für 
en übrigen redakttoneflen mae Eugen Petru lt; 


für den Anzeigen⸗ und Reklameteil: Hans Schwarz 

don f. — Drück und Verlag; Concordia, Sp. Atc., 

Drukarnia i wydawnictwo. Sämtliche in Poznan, Mefe 
Marja. Pilſudſtiego 3. 


————ð—Kꝗ. L—ůͤ½ a ·;«ðZ 
Das aute Recht 


eines ppa Reilenden ijt ſein Anſpruch auf 
die Lektüre einer Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


„Voſener Tageblatt“ 


E 


o 


PDPoſener Tageblatt . ; 
f: TEATR WIELK 6ọ D PER Praktische Weihnachtsgeschenke! Blau- F ü € h 8 0 


Sonnabend, den 21. Dezember Moderne Damen- u. Finder - Artikel Silber- 
Erstaufführung der Oper J. Wiśniewska, Poznań, Aleje Marcinkowskiego 5 


Airi lang Lec ouy reu r ne ee 
Ei Heihnachtspeseheni 


Erstklassige Besetzung mit Stani Zawadzka, Wanda Roessler Stokovos ka, 
Antoni Solebiowskl, Hleks. Karpacki, Roman Eirin, F. Stuszezunski u. a, 

von Pato R unter dem Christ- 
baum verschönert das Fest. 


Regie: Marja Janowska. — Musikalische beitung: Dr. Z. katoszewski, 
Es eigtien sich dafür schönes, gutes 


Frischer Uebersee-Transport 25% pinigo 


B. SCHULTZ 


Poznan, Br. Pierackiego 16 
i 


280 
deulſche Bücher 


Belletriſtik verſchiedener 
Autoren, gut erhalten, 
billig für Bargeld, nur 
im Ganzen ſofort zu 
verkaufen. 

Cieſzkowfkiego 1, 


Achtung! 
Deutsche Keramik 


Steingut von Villeroy 
und Boch 


Die rein- 


= Weiimacistarle 


W. 4 


Treibriemen P arvk-Konfekt EA ET Bohemia, 
Zander, Hechte, Ledermansehetten Marzipan in verschiedenen 
Näh-u.Binderiemen 2 5 bunte Glassachen 
Schleie Weichsellachs und alle Ausführungen, la Qualität Sor ie 
z teehnisehen Artikel schöne figürliche Artikel 
empfiehlt billiost bei aus Schokolade und Marzipan. BE eee 


1. Hazurkiewiez Spzo.c.H 


Freibriemenfabrik, 
gegründet 1878, 
Porna Kantaka 3. Te! 3022 


Die Auswahl ve von Geschenken | 


UT TUT HT ONE fangt manta wean rn rc TRITT mm m 


ist nicht schwierig, wenn 
Sie sich an die Firma 


CAMERA 


— Te 


Bitte um gefl. F 
meiner neu eingerichteten Räume 
für Porzellan und Steingut. 


F. PESCHKE 


Poznan, Sw. Marcin 21. 
Gegr. 1886. Tel. 3156. 


Praktische (9: Tnnchisgeschenke) 


Damenwäsche — Strümpfe — Handschuhe | 
Schals usw. 


empfiehlt zu niedrigsten Preisen | 


H. Widera 


Plac Wolności 18. 


== Gute Honigkuchen == 
und unsere bekannten geschmackvollen 
kleinen Geschenkartikel! 


Wer bei Patyk Kauft, 
Kauft Kauft gut! 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
ul. 27 Grudnia 3. 
Seit 1901 in eigenem Besitz. 


ena 0 Centrala Ryb, Poznan 
Engros E Aleje Marcinkowskiego 5, Tel. 2571 W Detail 


* 
* 
\ S At 
N W 
x z 
Vona 7 
A id 2 
Be ` 7 
á 


GE Poznan BEA Unfere 

ulica Fr. Ratajczaka 3 

sen] Weihnachts⸗Bücherſchau 
| ift am 


Photo-Appurate 


billig, einfach und schön. 


Sonntag, dem 22. Dezember | 


von 14—19 Uhr 


geöffnet. 


; rare MEER USG — i REN 4 | 
Zum Welhnachtsfas te || Meran Kosmos Buchhandlung 
Ses Scheren, 5 g Al. Marsz. Pitsudskiego 25. 


. 
erappara 
e Seh, 
eee 
auch rostfreie, 
Küchenmesser. 
Fleischhackmaschinen 
Brotschneidemaschin. 


kel. 6105, 6275; 


empfiehlt zu sehr niedrigen Preisen in- u. ausländische _ 


Weine sowie Liköre 


verschiedener Firmen 


Fr. PRZYBECKI 


Telefon 41-51 ul. 8 Maja 8a Telefon 41-51 
Probierstube — Weinhandlung — Flaschen-Verkauf 
Vereidigter Lieferant von Mess- Weinen. 


* 
| 
I} 
| 


J 
A 
ea 


Kleine Anzeigen) 
&{ Verkäufe Y — 


Kolloſſale Auswahl 


Weihnachts- 


Ausnahme-Preise 


der 


Drogeria Monopol 


gie diy. Hans a 
empfiehlt zu bedeut. 


ermässigten Preisen ee e fämilihen Sn a 
Ed. Karde Poznan, Szkolna 6 Gummi-, Sch 
„Zum heiiigen Abend Für den en 8 Weihnachtslichte Kart v.0.35 an Onusfchuhen 
Welhnaditstisch euestr.) Modern Fuderdosen v.0.80 an — 


Blamenseiſe n Geschenkpaekungv. 1. 10 an: 
Rasiergarnituren v. 2.40 an 


Fr. Rog o! ost 
Poznan. Stary Kane! 


Fülltederhalter, 


Dorsche, Briefpapiere, i Pa ka U A, UN Ariſche Firma. 
Räucherfische, ee Photographie- Ihe J j 
empfiehlt u. Poesie-Alben 


Bekannte 


Fa. Gdynlaryb "rer 7 Bla Ar Sorreintscn una | hi 5 1 2 5 
e Lebende RN a # Juriſtiſche W.slerczyfskiiske.| Im Se "Sehe — be; h 


ANNA KWIATKOWSKA 


Poznań 


ul Nowa 11a. 
Tel. 24-86. 


Poznań, św. Mar ola 13. 


ul 1, Borgerne 
Wohnung 10, 


Hilfskraft 


fertigen wir Ihnen fofort | von großer Poſener Geſellſchaft geſucht. Abge⸗ 

und billig an. ſſchloſſenes Univerſitätsſtubium oder mehrjährige 

Möbel Buchdruckerei Praxis ſowie Beherrſchung der polniſchen und 

in großer Auswahl | Concordia Sp. Hke. beutſchen Sprache Bedingung. Offerten mit Licht- 

K. Bakos poznen s= | bilb und ausführlichem Lebenslauf unter 761 an 
Stary Rynek 51. Nl. Marsz. e 25 die Geſchäftsſtelle biefer Zeitung. 


Telefon 6 
Uhren, @rillanten 
. Gold- u: Silberwaren 
Bllouterien 


in großer. Auswahl 
zu. e reisen 


. G. Hubert 
‚Innrhatten Unterbetten. Lese Poznan, ul. śro: Marcin 45. Gel. 1488. 


A S. 


— Bestecke. — Praktische Welhnachtsgesehenke. 
empfiehlt zu billıgsten Preisen 
Jan Deierling, 
Poznan, Szkolna 3. Tel. 35-18, 35.43. 


Wiehan h 
geſucht. Verlang rii 
Anbei bjäbf 40 


geg 
für Ski und Eislauf 
wie jedes andere ee d 
werk N an. 1 y 
A. Swiekolkin, antwortungsfren! 
Bognatı, Fredry 1. Nur beſtempfohl. 


2 a werber wollen | 
4 Jersehledenes X 


li elden an 0 
ps Dom. Pialo 4 

Restaurant ‚Britania‘ 

Poznań, Alela Marsz. 


FFT 
y Kauft praktische 


Weihnachts - Geschenke! 


x Strümpfe, Handschuhe, Trikotagen, 
Wäsche, Wirkwaren, "Modeartikel 


Dekorationskissen 


p. Nojewo. = 
"Pilsudskiego 2, 


Erstklassige Biere ; 
Guter Mittagstisch 
Frühstückstisch v. 50 gr 15. man 9 
Re elle Bedienung. ebote a 
Wee Pr Preise, Geihäfts 


Grösste Auswahl zu rg Preisen. 


Kalar ma ajski |. 


1 5 15 


